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Das Abonnement 
dies mit Ausnahme der 
Blatt e täglich erſcheinende 
i vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 14 Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 
Ae Sgr. 
Beſtellungen 
r oſtanſtalten des 


Sonnabend den 


18. Juni 1859. 


Amtliches. 


] in Neu⸗ 

* 1. Der bisherige Kreisgerichtsrath Wagner in 

ain et vom = ui ar m Rechtsanwalt bei dem ace en 

amburg und zum Notar im Departement des Appellation erichts 15 55 

mit Anwelſung eines Wehnen I Dramburg und mit der 7 15165 9. a 

ſtaunt worden ſtatt des bisherigen Titels: an a en 

95 1. A 1 2 ee den Nga in Tterbogt 

. Rechtsan . t f 

put der Aimee dane Wobnſtbee daſelbſt, und zugleich zum Notar im De 
bartement des Kammergerichts ernannt worden. 
— — 


Telegramme der Poſeuer 9 
Wien, Freitag, 17. Juni Vormittags. Nach dem 
bier Basket Oetallberichte hat Garibaldi in dem Ge⸗ 
echte bei Caſtenedolo 400 Mann berloren und Felbmarſchall⸗ 

utenant Urban 80 Gefangene gemacht. — Tirol wird von 
en Gatibaldiſchen Freiſchaaren noch nirgend bedroht. — Im 
aufe der nächſten Woche werden wieder mehrere Schützen⸗ 
di pagnien, darunter eine von den Studenten gebildete, an 

e Grenze eilen. b 

Dresden, Freitag, 17. Juni Nachmittags. Das 
„Dreödner Journal“ enthält zwei Minifferial-Eriaffe, wo⸗ 
nach bei den Finanz⸗Hauptkaſſen des Königreichs AIproz. 
nddarlehne angenommen und Aproz. Staatsſchuldſcheine 


mit dem Rechte einjähriger Kündigung für den Inhaber aus⸗ 


eb ſollen. 
. NN Feli 17. Juni Abends. In der ſo eben 
ſtattgehabten Sitzung des Unterhaufe 80 kündigte Disraeli 
an, daß Lord Palmerſton ein neues Kabinet gebildet habe. 
Im Oberhauſe ſprach Graf Derby die Hoffnung aus, daß 
die neue Regierung ſtrenge Neutralität bewahren werde. Auf 
der Miniſterbank ſah man noch keinen der neuen Miniſter. 
Beide Häuſer haben ſich bis nächſten Dienftag dertagt. 

Bern, Freitag, 17. Juni Nachmittags. 2 1 
ing | ‚von der loınbi 811010 3 
ee reife 4 Korps Bar den Stelbio⸗Paß ins 
Veltlin eingedrungen und rückt von Groſſatto gegen Tirano 
dor. Vom Bundedrathe ift —— militäriſche Bewachung des 

es angeordnet worden. a 

arg hat bei der Bundeöverjammlung die 


der fremden biſchöflichen Gerichtsbarkeit und dem⸗ 
. * des Kantons Teſſin von den Bisthü⸗ 
mern Como und Mailand beantragt. — Den friegführenden 
Mächten ift die freie Schifffahrt auf dem Lago maggiore 
EM neutraler Flagge und IM 1 HI der internirten 

i agen w . 
Bi da e olng 7 Uhr Morgens.) 
— 2 — 


CH Poſen, 18. Juni. l 
Der Umfang der von e eie angeordneten Rüſtungen 
laßt keinen Zweifel darüber, daß die Politik Preußens in ein neues 
tadium eingetreten ift. Bisher waren wir in der Linie einer vor⸗ 
ſüctigen Neutralität geblieben, welche ſich für die Abwehr etweiger 
Gefahren und für die ferne Möglichkeit eines thätigen Eingreifens 
orbereitet: jetzt ehen wir in eine Stellung über, welche nur 5 
der Vahrſcheinlichtett einer baldigen Aktion ihre Erklärung ie 
Ihre Rechtfertigung finden kann. Wir wiſſen ferner, daß 5 o⸗ 
Suma in Preußen für das ganze deutſche Vaterland zum 
Si wird. Noch vor Kurzem 
fir 9 70 en dem kriegeriſchen Drängen 1 mes 
wehren, heute greift auf ſei benin 
Safe. Die Wendung erſcheint ſchnell, 11 10 5 1010 


8 imm⸗ 
in e c it Be Ee de Hehe 
5 
ane Proteſt zwang. Preußen und Deutſchland 1 5 
8 fel igſten Zurückhaltung, erhoben und 
Neu ler zu verfechten hatte wel außerhalb bet wa 

wer⸗ 


Schu mung zu bedrohen ſchien und der Kaiſer 

lich 

ſöwer gebüß. Ste feder nuch mehr auf feindliche 
ern ha 


ern i il des eigenen Ge⸗ 
dies en nach ungeheuren Verluſten einen Thei ſind im ſchnel⸗ 


l 


| 
\ 
| 
| 
| 
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Selbſtbeſtimmung wahren wolle. 


len Siegeslauf vorgedrungen und ſtehen ſchon den Feſtungen nahe, 
welche man als die Vormauern zu den in das deutſche Oeſtreich 
fühiendeu Alpenpäſſen zu betrachten pflegt. König Victor Emanuel 
ſieht nicht allein ſein eigenes Land vom Feinde befreit, ſondern 
überall tritt die Revolution ihm noch als Bundesgenoſſin zur Seite 


| und ftellt ſich — vermuthlich nur bis auf Weiteres — unter ſeine 


Oberhoheit. Andrerſeits hören wir zwar den Franzoſenkaiſer ſeine 
Betheuerung wiederholen, daß er keine l keinen Macht⸗ 
uwachs, keine Einmiſchung in die Regierungs⸗Verhältniſſe beab⸗ 
er e, ſondern nur der italieniſchen Nation das Recht der freien 

ö Indeſſen verkennt Niemand, daß 


bei aller ſcheinbaren Zurückhaltung die Hand Napoleons alle mili⸗ 


| 
| die g 
(eri, 1“ dn (Vom Hofe; Mittiärijees] 
Ihre Majeftäten empfingen heute Mittag den Beſuch der Frau 
Großfürſtin Helene von Rußland, die Mittags 12 Uhr nach Pots⸗ 


tag wieder eine Konſeilsſitzung von längerer Dauer; zu derſelben 


welches das europäiſche Feſtland zehn Jahre hindurch 


bringt oder die geſammte Wehrkraft Deutſchlands 
ſchaft des korſiſchen Blutes in das Feld ſtellt. Es i 


täriſchen, diplomatiſchen und revolutionären Fäden in Italien lenkt 
und 175 er eiuffieilen die Agitatton duldet, welche jetzt den Beſiß 
aller italieniſchen Fürſten dem König Victor Emanuel zu Füßen legen 
will, bis der Augenblick gekommen ſein wird, wo man den „freien 
Willen der zs e 7 unmittelbar zu Gunſten des fran⸗ 
öſiſchen Ehrgeizes ausbeuten kann. „ g 
' N ke Ri zur rechten Zeit ein gebieteriſches Halt zu rufen; 
denn es liegt in dem unwiderſtehlichen Naturtriebe jeder Anmaßung 
gegen das Recht und den Beſitz Anderer, daß ſie nach dem Gelin⸗ 
en ihrer Pläne immer weiter greifen muß. Wenn England und 
Rußland in ſchmachvoller Verblendung ihren Pflichten gegen Eu⸗ 
ropa untreu werden, ſo mag Deutſchland unter Preußens Führung 
die Aufgabe übernehmen, dem übermüthigen Sieger in den Arm zu 
fallen, ehe ſein Schwert mächtig genug wird, das politiſche Gleich⸗ 
gewicht der Staaten zu vernichten und die Unabhängigkeit! der Na⸗ 
tionen niederzuſchlagen. Die Geißel des napoleoniſchen Syſtems, 
| ben bat jet Das 
ſchaft verdammte, darf nicht wiederkehren, und Preußen hat jetzt da 
Wat zu ſprechen, welches entweder das Geſpenſt friedlich zur Ruhe 
egen die Herr⸗ 
f heute der Tag 
der Schlacht von Belle Alliance! 


Deut ſchland. 

Preußen. AD Berlin, 17. Juni. [Die preußiſche 
Mediation; A NL. e 

5 der Armee; erluſte des franzöſiſchen 
Here Pöhl noch an keinemehe isufrüng Aber 
die Beweggründe der Mobilmachung und über die Ziele der preu⸗ 
ßiſchen Politik (man hatte eine ſolche in Form einer Proklamation 
des Regenten erwartet) vorliegt, ſo beginnt man doch jetzt ſchon 
etwas klarer zu ſehen. Die „Preußiſche Zeitung“ bringt wiederum 
eine halbofftzielle Note (ſ. u.), welche fich zwar in äußerſt behutſamer 
Sprache und in ſehr allgemeinen Wendungen bewegt, aus deren An⸗ 


deutungen man aber die Gewißheit erhält, daß die angeordneten 


Rüstungen in der That einen Mediationsverſuch Preußens unter⸗ 
ſtützen ſollen. Es heißt darin ausdrücklich, die Regierung habe ſich 
der Erwägung nicht verſchließen können, daß der Augenblick 
gekommen jet, für die Herſtellung des Frigdens ein: 

utreten. Man könnte allerdings dem Bedenken begegnen ob 
die ſo umfaſſenden und bedeutungsvollen Rüſtungen geeignet ſeien, 
das unternommene Werk einer Friedensvermittelung — unter⸗ 
ſtützen. Aber dieſe Frage führt folgerecht auf die Vermut ung, daß 
die Unterhandlungen bereits begonnen haben und ergebnißlos zu 
bleiben drohen, wenn nicht der Eindruck der Feſtigkeit, welche ſich 
in den Entſchlüſſen Preußens ausprägt, den Dingen eine andre 
Wendung giebt. Alle Andeutungen, welche mir von unterrichteter 
Seite zugehen, ſtimmen mit einer ſolchen Vermuthung überein. 
Man erf annehmen, daß ſchon jetzt Preußen ſehr beſtimmte For⸗ 
derungen an Frankreich geſtellt hat und daß eine abweiſende Ant⸗ 
wort unmittelbar ein Schutz und Trutzbündniß des ae 
Deutſchlands mit Oeſtreich zur Folge haben würde. — Von kom⸗ 
petenten Beurtheilern ift mit großer Genugthuung auf die jüngſten 
Ernennungen in der Armee W worden, weil dieſelben 
keineswegs bloß das Recht der Anciennetät bei der Beförderung 
zur Geltung bringen, ſondern auf körperliche Tüchtigkeit und 

eiſtige Fählgteit das Den Gewicht legen. Es ſind viele 
fin ere Offiziere in hoͤhere Stellungen eingerückt, und ſo wird 
hoffentlich unfer Heer vor den Uebelſtänden behütet werden, welche 
auf den Ausgang der erſten Feldzüge gegen den großen Napoleon 
einen beklagenswerthen Einfluß übten. — Ein militäriſcher Sach⸗ 
kenner, welcher die ranzoͤfiſchen Berichte genau verfolgt, theilt mir 
mit daß die franzoͤſiſchen Truppen, obgleich ſie weniger ſtark mit⸗ 
genommen wurden, als die öſtreichiſchen, doch einen unverhältniß⸗ 
mäßig bedeutenden Verluſt an Fe zu erleiden hatten. Es 
zeugt das für den Muth der franzöſiſchen Offiziere, aber auch für 
ortrefflichkeit der öſtreichiſchen Schützen, welche natürlich mit 
leitenden Perſönlichkeiten bevorzugen. 


Die hohe — re auch den —.— in 

ts idirenden Mitgliedern der königlichen Familie ihren 
Bein uud defue um 5 Uhr mittelſt Extrazugs von Potsdam nach 
Berlin zurück. — Im Palais des Prinz⸗Regenten war heute Vormit⸗ 


dam gefahren war. 


wurd der Prinz Friedrich Wilhelm um 10¾ Uhr von Pots⸗ 
dam nette 12 jedoch nicht ein, weil, wie ich hoͤre, ihm die An⸗ 


t⸗ zeige davon 


u ſpät zuging und er den Truppen⸗Exerzitien der Pots⸗ 
damer e Um 4 Uhr fand die Tafel ſtatt, zu der 
auch der Herzog Wilhelm von Mecklenburg geladen war, welcher 
von Düſſeldorf heute früh hier eintraf und nun nach Brandenburg 
geht, wo er das 6. Küraſſier⸗Regiment erhalten hat. Der Prinz 
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JInſerat e. 
(44 Sgr. für die fünfgeſpal ⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
Höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Albrecht iſt geſtern Abend zur Uebernahme des Ko s der 6. 
Kavallerie⸗Diviſton nach Breslau abgereiſt, hat Aka kam heute 
dieſe Stadt verlaſſen und iſt über Görlitz nach Dresden egangen, 
von wo er am nächſten Montag hier zurückerwartet kr BE 
unſrer Stadt iſt jetzt ein reges Leben, hervorgerufen durch die Mo⸗ 
bilmachung. Die Landwehrmänner kommen und gehen und heute 
ſind auch viele Unteroffiziere von den Garde⸗Infanterie⸗Regimen⸗ 
tern von hier abgegangen, da ſie den verſchiedenen Garde⸗Landwehr⸗ 
Bataillonen zugetheilt ſind. Die Offiziere und Unteroffiziere, welche 
bisher zur allgemeinen Kriegsſchule, Ober⸗Feuerwerkerſchule, Thier⸗ 
arzneiſchule ıc. kommandirt waren, kehren jetzt insgeſammt zu ihren 
Regimentern zurück. Die Truppenbeförderungen beginnen in den 
erſten Tagen der nächſten Woche. 

— Für die Mobilmachung] Die offiziöſe „Preußiſche 
Zeitung“ Fri t an der Spige Ihres "Mattes Ne wie N. 
annehmen dürfen, amtliche Auseinanderſetzung: 

Es ift unnöthig, die Anſtrengungen aufzuzählen, welche die 
preußiſche Regierung gemacht hat, den Ausbruch des egenwärti⸗ 
gen Krieges in Italien zu verhüten. Als dieſe Bemi ungen ge⸗ 
ſcheitert waren, erklärte die Staasregierung den beiden Häuſern des 
Landtags in der Denkſchrift vom 4. Mai: „daß es Preußens 
Aufgabe jei, wie früher zur Erhaltung jo jetzt zur 
Wiederherſtellung desſFriedens thätig zu ſein; daß 
es indetz nunmeb einer bewaffneten Stellung zur 
Unterſtützung ſeiner diplomatiſchen Aktion nicht 
entbehrenkönne.“ Die Antwort des Landtags war die voll⸗ 
ſtändige Billigung der bisher eingehaltenen Politik der Regierung 
und die einſtimmige Bewilligung der zur Mo 9 der Armee 
erforderlichen Geldmittel in beiden Häuſern. Die eſtimmung des 
Zeitpunkte, in welchem Preußen für den Frieden ein utreten habe, 
erwartete der Landtag von dem hohen Willen, welcher Preußens Ge⸗ 
ſchicke lenkt, mit dem vollſten Vertrauen. 

Nicht eine Stimme der preußiſchen Landesvertretung empfahl 
der preußiſchen Regierung, den Weg unbedingter Neutralität zu ge⸗ 
hen. Nicht eine Stimme der Landesvertretung muthete Preußen 
zu, den Augenblick abzuwarten, wo die Pflicht des Bundes verhält⸗ 
niſſes, der Buchſtabe des Bundes vertrages ſeine Aktion fordern oder 
vielmehr auferlegen würde. Jedes Mitglied der Landesvertretung 
fühlte, daß Preußen nicht darauf verzichten könne und werde, ſeine 
Stimme als ſelbſtändige Macht in ſeinem Namen und im Inter⸗ 
eſſe Deutſchlands im Rathe der europäiſchen Mächte abzugeben. 
Seit der Gründung des gegenwärtig in Europa beſtehenden Rechts⸗ 
zuſtandes haben die Großmächte jeden internationalen Konflikt als 
einen Gegenſtand ihrer gemeinſamen Sorge angeſehen. Preußen 
würde ſich ſelbſt aus der Reihe der Großmächte ſtreichen, wenn 
es auf ſeinen Antheil bei der Ordnung der italieniſchen Verhältniſſe 
verzichten wollte. 8 
In dem Stadium, zu welchem die italieniſche Frage gelangt 
iſt, kann jeder Tag Ereigniſſe bringen, welche Preußen g wehrlos 
finden dürfen. Wenn England und Rußland in dieſem Sinne mit 
großem Eifer rüſten: wie viel dringender liegt Preußen dieſe 
Pflicht ob, welches der gegenwärtigen Verwickelung viel näher ſteht! 
In dem Augenblicke, in welchem der in Italien entbrannte Kampf 
eine für die maaßgebenden Grundſätze des de 
und für die Aufrechthaltung des europätichen Gleichgewichts, wel⸗ 
ches auf dieſen Grundſätzen beruht, bedenkliche Wendung — 
droht, konnte die Staatsregierung Prenßens ſich der — u 
nicht verſchließen, daß der Moment gekommen ſei, für die Herſte ung 
des Friedens einzutreten. 

Die —.— Preußens wird in keiner der fernerhin nothwen⸗ 
dig werdenden Maaßnahmen den Charakter verläugnen, welchen fie 
ſeit dem Beginn der italieniſchen Verwickelung an ſich rn 
hat. Die Richtung, welche Preußen im feinem inneren Staatsle⸗ 
ben verfolgt, giebt hinlängliche Bürgſchaft für die Beſtrebungen ſei⸗ 
ner auswärtigen Politik. Und wenn Preußen die Erhaltung der 
Grundlagen des europäiſchen Rechtszuſtandes auf ſeine Fahne ge⸗ 
ſchrieben hat, ſo wird es Veranlaſſung haben zu zeigen, daß es nicht 
gemeint iſt, den Tendenzen der Unterdrückung oder der Vergewalti⸗ 
gung Vorſchub zu leiſten. aa 6 

Die Regierung iſt ſich wohl bewußt, wie tief die Ginberu 
eines Theiles der Landwehr in viele Kreiſe des bürgerlichen Lebens 
eingreift. Aber die Heerverfaſſung Preußens geſtattete ihr keine 
Wahl, wenn Preußen bei der Ordnung der italieniſchen Frage mit 
demjenigen Gewicht auftreten ſoll, welches auszuüben es berufen 
iſt, welches die Stellung der deutſchen Nation in Europa erfordert, 
Die Maaßregel, welche die preußiſche Regierung ohne eine große 
Verantwortung nicht länger verſchieben durfte, iſt eine rein defen⸗ 
five. Sie vertheidigt die Unabhängigkeit Europas, welche bedroht 
wäre, wenn neue Ordnungen in Europa ohne die Zuſtimmung der 
Großmächte aufgerichtet werden könnten. Preußen tritt nicht für 
ihm fremde Intereſſen, es tritt für ſein Gewicht im Rathe Euro⸗ 
pa's, es tritt für das deutſche Vaterland, es tritt für die Freiheit und 
den Frieden Europa's auf. Die Entfaltung der preußiſchen Wehr⸗ 
kraft erſcheint als ein wirkſames Mittel, den Frieden zu erreichen, 
und Preußen wird dieſe Hoffnung nicht laſſen, ſo lange noch ein 
Schimmer derſelben übrig iſt. Der Friede, welchen Preußen er⸗ 
ſtrebt, muß den Opfern entſprechen, welche die Regierung dem Lande 
abzufordern gezwungen war. Nicht den Wechſelfällen des Ta 
darf er entſprungen ſein; er muß die Bedingungen der Dauer in ſich 
tragen. Er wird dieſe nur befigen, wenn er den realen Machtver⸗ 
bhältniſſen der europäiſchen Staaten und den ſittlichen Grundlagen 
des Lebens der Völker entſpricht.“ 
| — Nene und Beförderungen in der Armee.] Nach 

„N. P. 


3." haben in Folge der 1 a) von 6 Armeekorps nachſte⸗ 
hende Beförderungen und Ernennungen ſtattgefunden. Se. K. H. der Prinz 


Pr 
Friedrich Wilhelm iſt zum Kommandeur der 1. Gardediviſton, der General⸗ 
Lieutenant und General⸗Adjutant Sr. Maj. des Königs, v. Bonin, zum Kom⸗ 
mandeur der 2. Gardediviſion, der General -Lieutenant v. Schlemüller zum 
Kommandeur der . der Generalmajor Graf v. Oriolla 
zum Kommandeur der 8. Kavalleriedivi ' { 
tringen zum Kommandeur der 1. Garde⸗Infanteriebrigade, der Generalmajor 
Herwarkh v. Bittenfeld L zum Führer der Beſatzung der e 
der Generalmajor Synold v. Schüz zum Kommandeur der 2. Garde⸗Kavalle⸗ 
riebrigade, der Generalmajor v. Derenthall, bisher Kommandeur der 7. Kaval⸗ 
leriebrigade, zum erſten Kommandeur von Breslau, der Generalmajor v. Borcke 
zum Kommandeur der 14. Jufanteriebrigade, der Oberſt und Kommandeur des 
2. Garde⸗Ulanenregiments Graf zu Dohna zum Kommandeur der 1. Kavalle⸗ 
riebrigade, der Oberſt v. Bentheim zum Kommandeur des 2. Garderegiments, 
der Oberſt z. D. v. Selaſinski zum Kommandeur des 20. Landwehrregiments, 
der Oberſtlieutenant v. Winterfeld im Kaiſer⸗Alexander⸗Grenadierregiment zum 
Kommandeur des 3. Garde⸗Landwehrreßiments ernannt, der Major Graf 
v. Brandenvurg im Regiment der Gardes du Korps zum Kommandeur deſſel⸗ 
ben Regiments, der Major Graf v. Brandenburg im 2. Garde⸗Ulanenregiment 
zum Kommandeur deſſelben Regiments, der Rittmeiſter im Regiment der Gar⸗ 
des du Korps v. Schack zum Major befördert, der Major à la suite des 2. In · 
fanterier (Nönigs⸗) Regiments v. Schachtmeyer und der Major im Kaijer- 
Franz⸗Grenadierregiment Frhr. v. Medem in das 1. Garderegiment zu Fuß 
verſeßt worden. Ferner iſt der Generalmajor Herwarth v. Bittenfeld II., bisher 
Kommandeur der 14. Jnfanteriebrigade, zum Kommandeur der 3. Garde⸗In⸗ 
anteriebrigade, der Generalmajor Marſchall v. Sulicki zum Kommandeur der 
31. Infanteriebrigade, der Oberſt v. Alvensleben, bisher Kommandeur des Re⸗ 
giments der Gardes du Korps, zum Kommandeur der 7. Kavalleriebrigade, der 
Oberſt und Kommandant von Spandau, v. Roux, zum Kommandeur des 4. 
Vandwehrregimente, der Oberſtlieutenant v. Korth, bisher 2. Kommandeur des 
2. Bataillons (Magdeburg) 2. Garde⸗Landwehrregiments, zum Kommandeur 
des 2. Garde⸗Landwehrregiments, der Oberſtlieutenant im großen General⸗ 
tabe, Frhr. v. Wrangel, zum Kommandeur des 21. Landwehrregiments, der 
berſtlieutenant im Kaiſer⸗Franz- Grenadierregiment, v. Budberg, zum Kom⸗ 
mandeur des 1. Landwehrregimento, der Oberſtlieutenant v. Oppell, bisher Kom⸗ 
mandeur des Garde⸗Jägerbataillons, zum Kommandeur des 4. Garde-Land⸗ 
wehrregiments, der Oberſtlieutenant im 1. Garderegiment zu Fuß v. d. Gröben 
zum Kommandeur des 1. Garde⸗Landwehrregimenks, der Oberſtlieutenent im 
8. Infanterie- (Leibe) Regiment v. Tiedemann zum Kommandeur des 8. Land⸗ 
W e und der Hauptmann im Kaſſer⸗Franz⸗Grenadierregiment 
v. Sonia, unter Beförderung zum Major, zum 2. Kommandeur des 2. Batail 
long (Magdeburg) 2. Garde- Landwehrregiments ernannt worden. 
— [Die Militär⸗Unterrichtsanſtalten.] Nach der 
jetzt ausgeſprochenen Mobilmachung tft die Allgemeine Kriegsſchule 
ſuspendirt. Die kommandirten Offiziere ſind bereits zu ihren reſp. 
Truppentheile abgegangen. Ebenſo iſt die Militär ⸗Reitſchule 
in Schwedt nebſt allen anderen Unterrichts⸗Anſtalten aufgelöſt. (}. o.) 
— (Der Feldpoſtdienſtj iſt auf Grund der 1854 ertheil⸗ 
ten Inſtruktion organiſirt. Zum Feld⸗Ober⸗Poſtmeiſter iſt der Poſt⸗ 
rath Pfahl in Erfurt ernannt; jedes Armeekorps erhält einen Feld⸗ 
Poſtmeiſter, Feld⸗Ober⸗Poſtſekretäre, Feldpoſt⸗Expedienten, Briefträ⸗ 
ger, Schaffner, Poſtillone und zehn Train⸗Soldaten. Der Feld» 
Ober⸗poſtmeiſter erhält außer den Vergütungen für Pferde u. |. w. 
ein Jahrgehalt von 1200 Thlrn. 
Stettin, 17. Juni. [Ernennung.] Der kommandi⸗ 
rende General des 2. Armeekorps, General der Infanterie, 
v. Wuſſow, iſt zum Militär⸗Gouverneur von Pommern ernannt. 


Oeſtreich. Wien, 16. Juni. [Die Lage in Italien) 

Die „Z. . N.“ ſchreibt von hier: „Wer vor einem Jahre hier ge⸗ 
ſagt hatte, der König Victor Emanuel werde triumphirend in Mai⸗ 
land einziehen, während der Kaiſer Franz Jof ph in Verona weile 
und ſein Heer, das nach allen ſchweren Verlaſten ſich immer noch 
auf 250,000 Mann belaufen wird, hinter dem Mincio Schutz ſuche: 
den hätte man für einen Narren gehalten. Damals wußte unſere 
reſſe nicht geringſchätzig genug von dem König von Piemont und 
feinem Zaunkönigreich zu ſprechen. Man gab ſich ganz die Miene, 
als hänge es nur von Oeſtreichs Gnaden ab, daß Sardinien noch 
beſtehe. So empfindlich für jeden Oeſtreicher die jetzige klägliche 
Wendung iſt, ſo wenig iſt zu leugnen, daß eigene Verkehrtheiten ſie 
zum größten Theile herbeigeführt haben. Die Stimmung des Bol 
es iſt zwar noch immer vertrauend und hoffnungsvoll; aber in en⸗ 
geren Kreiſen verſchweigt man doch nicht, daß wir im Felde die 
Niederlagen eines im Frieden längſt vernugten Syſtems erleiden.“ 
Nach demſelben Blatt ſoll die Ernennung Heß's zum Oberfeldherrn 


daran geſcheitert jein, daß derſelbe Proteſtant iſt. 


E [Pater Klinkowſtrömz Verbot.] Vor einigen Tagen 
wurde in der Jeſuitenkirche in Gegenwart der Erzherzogin So⸗ 
phie und einer groen Anzahl Herren und Damen der hieſigen 
Ariſtokratie von dem Pater J. v. Klinkowſtröm eine Predigt gehal⸗ 
ten, in welcher die neueſten Zeitereigniſſe in fulminanter antinapo⸗ 
leoniſcher Weiſe beſprochen wurden. Unſer Jahrhundert, hieß es, ſei 
ein Jahrhundert der Revolution. Es hätte zwar in allen Jahr⸗ 

underten Aufrührer und Empörer gegeben, aber niemals noch ein 
Ir künſtlich und konſequent durchgeführtes Revolutionsſyſtem, eine 
derartig paragraphirte Empörungs⸗Theorie, eine ſo kalt berechnete, 
ſataniſch⸗liſtige Rebellions⸗Kunſt, wie ſie heute getrieben werde. 
Dieſes Syſtem ſei Frucht und Schöpfung der letzten Hälfte des vo⸗ 
rigen Jahrhunderts, der franzöſiſchen Revolution und ihrer Nach⸗ 
kommen. Das Konkordat nannte er die . ruhmvolle, 
pflichtſchuldige und gehorſame Unterwerfung Sr. K. K. Apoſt. Maj, 
deſſen Regierung und Völker unter das Geſetz Gottes und jeiner 
heiligen Kirche, als eine Erfüllung des vierten Gebotes und als 
eine feuqhlbare ien? mit Chriſto und deſſen Statthalter auf 
Erden.“ — „Pays“, „Conſtitutionnel“, „Courrier de Paris“, 


und „Gglignani's Meſſenger“ find hier verboten worden. 


— [Die Ereigniſſe in der Herzegowina.] Die 
„Oſtdeutſche Poſt“ äußert ſich in einem Artikel, der die gegenwär⸗ 
lige Situation im Nordweſten der Türkei beſpricht, ihre Genug⸗ 
thuung darüber, daß die Pläne, die in der Herzegowina beabſichtigt 
worden und an denen die Montenegriner theilzunehmen Miene ge⸗ 
macht, an der Energie der Pforte geſcheitert ſeien. „Während Aller 
Augen von den Ereigniſſen in Italien abſorbirt ſind,“ bemerkt das 
genannte Blatt in dieſer Hinſicht, „hat die Pforte ohne Geräuſch 
und faſt im Stillen eine Reihe von Kämpfen zu beſtehen gehabt, in 
denen ſie ihre Autorität kräftig zu wahren wußte. Der Aufſtand 
in der Herzegowina iſt vor der Hand niedergeworfen; die bedrohte 
Feſtung Klobuk iſt entſetzt und neu verproviantirt; die montenegri⸗ 
niſchen Helfer find in ihre Berge zurück gejagt. Die Pforte hat ſich 
dabei genau innerhalb der Landesgrenzen gehalten, welche im vori⸗ 
gen Jahre die europäiſche Grenz⸗Kommiſſion auf der Karte ver⸗ 
zeichnet hat; ſie hat den montenegriniſchen Boden nicht überſchrit⸗ 
ten, aber jeden Zuzug von den ſchwarzen Bergen abgewehrt. Nichts⸗ 
deſtoweniger ſcheint man im Divan ernſte Urſache zu haben, einen 
zweiten und energiſcheren Ausbruch des Kraters zu befürchten und 
auf größere Kämpfe ſich gefaßt zu machen. Während bereits 20 
Bataillons regulärer und 8000 Mann irregulärer Truppen in den 
bedrohten Gegenden ſich befinden, ſind neuerdings anſehnliche Ver⸗ 


on, der Generalmajor Hiller v. Gär⸗ 
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. auf türkiſchen Transportſchiffen in Klek gelandet. Dies 
er Umſtand iſt von höherer politiſcher Wichtigkeit und wir haben 
Urſache zu glauben, daß die Pforte, bevor ſie die Expedition unter⸗ 
nahm, darüber die Anſicht des engliſchen Kabinets eingeholt hat. 


Dieſes ſcheint offenbar beruhigend ſich geäußert zu haben, woraus 
wohl der Schluß zu ziehen iſt, daß eine franzöſiſche Expedition, die | 


etwa an einem Küſtenpunkte Dalmatiens Truppen landen wollte, 
um eine Bewegung Montenegro's und der ſlaviſch⸗türkiſchen Bevöl⸗ 
kerung an den Grenzen Oeſtreichs zu provoziren, auf den entſchie⸗ 
denen Widerſpruch Englands ſtoßen würde.“ 


Bayern. München, 16. Juni. [Ausfuhrverbot 
Das längſt beſtehende Ausfuhrverbot von Schlachtvieh über die 
Zollvereinsgrenze iſt nunmehr auch auf bereits geſchlachtetes Vieh 
und Fleiſch ausgedehnt worden. f 

Sachſen. Dresden, 16. Juni. [Wirkungen des 
Krieges.] Die Spuren der kriegeriſchen Bewegungen und 
Stimmungen machen ſich nicht allein in Böhmen, ſondern auch 
tief nach Sachſen hinein bemerkbar. Wer jetzt bis Prag oder auch 
in das ſächſiſch⸗böhmiſche Gebirge reiſt, kann ſich davon überzeugen. 
In Prag waren wir Zeuge von dem VRR der ungarischen 
Freiwilligen, einen Eſterhazy an ihrer Spige, deſſen reiche Uniform 
mit echten Perlenſchnüren beſetzt war. Die Anfnahme dieſer Regi⸗ 
menter war enthuſiaſtiſch, und jo wenig fie auch Oeſtreich dankbar 
ſind, ſo wollen ſie doch, wie ſie verſichern, weder Louis Napoleon 
noch Koſſuth etwas verdanken. Ein Theil der gefangenen Fran⸗ 
zoſen iſt in Thereſienſtadt, gegenüber von Leitmeritz an der Elbe, 
untergebracht; ſie rühmen die Behandlung Seitens der Oeſtreicher, 
die ihnen Löhnung auf drei Monate vorausgegeben, und den Offi⸗ 
zieren namentlich jede Freiheit geſtatten, die ſich mit den Verhält⸗ 
niſſen verträgt. Hingegen klagen die einheimiſchen Militärs die 
Franzoſen an, ihre kriegsgefangenen Kameraden in Frankreich 
weniger gut zu behandeln, ſie ſogar zu nicht ehrenvollen Arbeiten, 
wie zum Rudern in den Bagno 8 zu verwenden. Wir find nicht 
in der Lage, die Wahrheit diefer Ausſagen zu prüfen. Andrerſeits 
machen ſich die Zeitumſtände im Darniederliegen von Handel und 
Wandel, jo wie in Entwerthung des öſtreichiſchen Papiergeldes bes 
merklich. Ein Thaler Silbergeld wird mit 2 Gulden 21 Kreuzer 
(1 Thlr. 17 Sgr.) berechnet. Kleidungsſtücke, Manufakturen und 
Luxusgegenſtände ſind gegen baar erſtaunlich wohlfeil zu haben. 
Jedermann will nur Geld, da Niemand weiß, was die nachſte Zu⸗ 
tunft bringt. Im Ganzen herrſcht aber der optimiſtiſche und pa⸗ 
triotiſche Geiſt vor. (V. 3.) 

Leipzig, 16. Juni [Sympathie für Preußen. 
Der vor Kurzem von den hieſigen Stadtverordneten gefaßte Be⸗ 
ſchluß: Preußiſche Truppen, wenn ſie jemals Leipzig berührten, 
gaſtlich von Seiten der Stadt aufzunehmen, iſt geeignet, ein klares 
Licht über die hieſige Stimmung zu geben. Jener einſtimmig ge⸗ 
faßte Beſchluß für Preußen, deren Kommen noch nicht einmal an⸗ 
gekündigt, noch nicht einmal wahrſcheiulich iſt, enthält offenbar die 
Kundgebung einer Sympathie für Preußen und eine Antwort auf 
die Mißdeutung der den öſtreichiſchen Truppen bei ihrem Durch⸗ 
zuge hier gemachten Ovationen. (N. 3) 

— l[Antinapoleoniſche Demonſtration.] Der hie 
ſige franzöſiſche Konſul hat bei dem Polizeiamt auf Unterſuchung 
und Beſtrafung derjenigen Studenten angetragen, welche kürzlich 
Louis Napoleon Bonaparte zum Gegenſtand einer öffentlichen De⸗ 
monſtration gemacht haben. Ein hieſiger Muſenſohn hat nämlich 
große Aehnlichkeit mit Louis Napoleon. Der franzöſiſche Impe⸗ 
rator wurde auf einen Leiterwagen geſetzt und unter Begleitung 
einer großen Anzahl unſerer Studenten durch die Stadt gefahren. 
Daß bei dieſem Umzug Manches vorgekommen iſt, was dem Ober⸗ 
haupt der franzöſiſchen Nation nicht gefallen mag, kann man ſich 
wohl denken. (A. 3.) 

Württemberg. Ulm, 14. Juni. [Kriegsbeſatzung.] 
Heute iſt der Befehl von Seiten des Bundes hier eingetroffen, 
daß nun unverweilt die Kriegsbejagung hier einzurücken habe. Dem⸗ 
zufolge werden die Beurlaubten der zu letzterer gehörigen württem⸗ 
bergiſchen Infanterieregimenter unverzüglich einberufen. (U Schn.) 


Frankfut a. M., 16. Juni. [Die preußiſche Mo⸗ 
bilmachung.] Je unerwarteter die Mobilmachung des größten 
Theiles der preußiſchen Armee, nach der wenige Tage vorher die 
Maaßnahme in die Ferne rückenden Erklärung der „Pr. 3.“ ein⸗ 
trat, deſto überraſchender iſt die Wirkung geweſen. Es muß die 
Lage Oeſtreichs in Italien, wohin nun auch das 20,000 Mann 
ſtarke Korps aus Vorarlberg beordert iſt, eine ſehr gefährdete ſein, 
weil Preußen ſchon jetzt ſeine Mediation eintreten läßt, denn davon 
iſt die Diplomatie hier völlig überzeugt, daß mit dieſer Mobilma⸗ 
chung keine bloße Demonſtration beabſichtigt wird. Durch den 
Aufſtand im Veltlin und die Beſetzung des Stilfſer Jochs von Ga⸗ 
ribaldi's Jägern, wodurch die wichtige Straße aus dem Etſch⸗ nach 
dem Adda⸗Thale geſperrt und eine wichtige Verbindungslinie von 
Vorarlberg durch das Inn⸗ und Etſch⸗Thal nach Verona bedroht 
wird, iſt der Krieg faktiſch ſchon an die deutſche Bundesgrenze Ti⸗ 
rols gerückt. Die ſüddeutſchen Regierungen ziehen ihre Truppen⸗ 
korps nach der Main» und Neckarlinie, alſo nach Norden Fe um 
die Zeit zu militäriſchen Uebungen zu benutzen und um ſich an die 
preußiſchen Streitkräfte anzulehnen; denn Süddeutſchland iſt von 
den vorhandenen 60 — 70,000 Mann Bundestruppen nicht zu hal⸗ 
ten. Auf Preußen find bei dem gänzlichen Fehlen des öſtreichiſchen 
Kontingents die Augen der Verſtändigen gerichtet. Es ist kaum 
denkbar, daß die ſüddeutſchen Regierungen jetzt nicht jede Zwiſtig⸗ 
keit mit der norddeutſchen Großmacht aufgeben und in der Eintracht 
allein ihre Stärke ſuchen ſollten. (Sp. 3.) 


Mecklenburg. Schwerin, 16. Juni. [J. v. Wickede. 
Der bekannte militariſche Schriftſteller Julius v. Wickede, früher 
Lieutenant im großherzoglichen Dragonerregiment, it mit dem 
Charakter eines Rittmeiſters der Feldgendarmerie zugetheilt worden 
und wird ſpäter wahrſcheinlich dem Hauptquartier des Herzogs von 
Braunſchweig zugewieſen werden. (N. Ca 


Sächſ. Herzogth. Weimat, 16. Juni. [Konfe⸗ 
renz der Vo de 0 ereine.] Die Vertreter Dee Bor 
ſchußvereine hielten nach einer vorgeſtern Abend ſtattgehabten kur⸗ 

en Vorberathung geſtern Vormittag ihre erſte, konſtikuirende Ver⸗ 
8 im bielipen Stadthausſaale. Das Bureau ward zuſam⸗ 
mengeſetzt aus den Herren: Kreisrichter a. D. Schulte aus Delißſch, 
als Vorſigendem (einſtimmig), Finanz⸗Prokurator Dr. Hallbauer 


aus Meißen, als erſtem, Profeſſor Biedermann von hier als zwei. 
Advokat Winter 
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eine ir einander, die dritte die Stellung der Vereine zu Dritte, 
insbeſondere zu den Ge gen, zur Vorberathung 1 


orſchußvereine, die zweite 


Die Zahl der vertretenen Vereine beträgt einige dreißig. Durch die 
nothwendig gewordene plötzliche Verlegung der Verſamml x 
Dresden hierher find wohl manche Vertreter der Vereinsſache, 
Kommen erwartet wurde oder ſchon angemeldet war, in ih 
Vorhaben geſtört worden. 8 


Großbritannien und Irland. A 
London, 15. Juni. [Tages bericht. ] Derne 
geſtern nach Windſor begeben. An demſelben Tage haben die gro“ 
zen Pferderennen in dem nahegelegenen Ascott begonnen. ü 
| morgen ſtattfindenden gedenkt Ihre Majeſtät beizumohnen. — Die 
amtliche „Gazette“ zeigt an, daß der ehrenwerthe William Stuar 
bisher Geſandtſchaftsſekretär in Rio de Janeiro, in gleicher Eigen? 
ſchaft nach Neapel geht. — Einem geſtern in Mancheſter eingetro 
fenen Briefe Cobden's zufolge gedachte derſelbe am 18. d. M. von 
Quebec nach England abzureiſen. — Am vorigen Sonnabend ta 
auf ſeinem Landſtte in der Grafſchaft Kent General Gerard Go 
ſelin im Alter non 90 Jahren. Sein ihm vor etwa zwei Jahre 
vorangegangener Bruder, der Admiral Thomas Le Marchant Gofr 
ſelin, hatte gleichfalls ein hohes Alter erreicht. A 
London, 17. Juni. [Das Miniſterium; vom 
Kriegsſchauplatze.] In gut unterrichteten Kreiſen werden die 
geſtern gemeldeten Miniſter⸗Ernennungen a, außerdem wer | 
den deſignirt: der Herzog von Neweaſtle als Staatsſekretär der 
Kolonien, der Herzog von Argyll als Geheimſiegelbewahrer, Lork 
Elgin als Generalpoſtmeiſter, Herr Cobden als Präſident deß 
Handelsbureau's, Herr Gibſon als Präſident der Armengeſetzbe⸗ 
hörde, Herr Cardwell als Oberkommiſſär der Parke, Palaſte und 
offentlichen Arbeiten, Lord Grey als Kanzler des Herzogthumd® 
Laucaſter, Lord Wodehouſe als Unterſtaatsſekretär der ausw 1. 
Angelegenheiten. — Die heutige „Times“ meldet in einem Tele⸗ 
gramme aus Wien vom geſtrigen Tage, daß Graf Schlick den Feld 
zeugmeiſter Grafen Guylai erſetzen werde, und daß die Franzoſen 
zu Antivari in Albanien ein Depot etablirt haben. (Tel.) f 
Malta, 5. Juni. Ua Lache Flotte; Peſt in Ben“ 
gaſi] Am 20. Mai iſt das Transportſchiff „Etna“ von Ports“ 
mouth angekommen, mit dem 2. Bataillon des 22. Regiments, f 
Kompagnie Artillerie und einer Kompagnie Genietruppen, im 
Ganzen gegen 1400 Mann. Wir haben im Hafen folgende Linien“ 
ſchiffe: „Marlborough“, 131, das Flaggenſchiff des Admirals Fan 
Ihawe, „Orion“, 91, „Renown“, 91, „Brunswick“, 81, dann die 
Fregatte „Euryalus“, 51. In kleiner Entfernung von der Juſe 
kreuzen die Linienſchiffe „St. Jean d' Acre“, 101, „Princeſs Moval“, 
91, und „Victor Emanuel“, 91. Die in der engliſchen Marine 
Behufs Ausbildung in der See⸗Artillerie dienenden preußiſchen 
Offiziere haben von ihrer Regierung die Aufforderung erhalten, 
ſchleunigſt nach Berlin zurückzukehren. — In Bengaſi ſind wieder 
einige Fälle von Peſt vorgekommen. (K. 3.) m 


Frankreich. 1 
Paris, 15. Juni. [Friedensſehnſucht;z der engliſche 
Miniſterwechſelz die Vorgänge in ase ar 
rüchte, welche jeit einigen Tagen den politiſchen Konverſationen del 
Börſe und den Salons vorzugsweiſe den Stoff liefern, bewegen 
ſich faſt ausſchließlich um die Hoffnung auf die baldige Anknüpfung 
von Friedensunterhandlungen. Es wird ſogar zuverſichtlich erwar“ 
tet, daß der Kaiſer binnen wenigen Tagen nach den Tuilerien zurück“ 
kehren werde, um den Gang der Unterhandlungen energiſch zu for“ 
dern. So gewagt alle ſolche Vermuthungen erſcheinen mögen, ſo 
zeugen fie doch unverkennbar für die allgemeine Friedensſehnſucht 
welche kaum der durch wiederholte Siegesbotſchaften hervorgerufen 
Rauſch für kurze Zeit zum Schweigen bringen konnte. Man darf 
hinzufügen, daß die allgemeine Stodung der Gewerbe und des Ver? 
kehrs, wie das Bewußtsein der ungeheuren Opfer, welche für ſeht 
unklare Ziele zu bringen ſind, jener Sehnſucht täglich neue Nahrung 
zuführen. — Der Miniſterwechſel in England wird von den meiſtel 
hieſigen Blättern als eine Bürgſchaft für die Herſtellung eines herz 
lichen Einverſtändniſſes zwiſchen den ehemaligen Bundesgenoſſen 
begrüßt, und die gouvernementalen Organe nehmen jetzt keinen 15 
ſtand, das gefallene Tory⸗Kabinet einſeitiger Parteinahme für Oe 
reich anzuklagen. — In politiſchen Kreiſen verkennt man nicht den 
Ernſt der in Bologna angebahnten Vorgänge. Das „Univerz“ 
weiſt täglich auf die Gefahren hin, welche daraus für den Befig und 
die Neutraliät des heiligen Stuhles entſpringen, Man glaubt da! 
her, daß eine zur Beruhigung über dieſen Gegenſtand beſtimm 
Note des „Pays“ ihren Urſprung im Kabinet des auswärtigen M“ 
niſters hat. Die betreffende Mittheilung lautet: „In Folge det 
Räumung Bologna's gab die Bevölkerung dieſer Stadt ihre Zu 
ſtimmung zur Befreiung Italiens kund und ließ dem König Victer 
Emanuel ſogar anbieten, ihr Gebiet mit ſeiner Monarchie zu v 
einen. Wie ernſt dieſer Schritt auf den erſten Anblick erſcheinel 
mag, jo hat derſelbe doch nichts, was uns erſtaunt und erſchrech, 
Der italieniſche Patriotismus iſt ſeit jo langer Zeit auf jo gemalt 
ſame Weiſe niedergedrückt worden, daß man nicht erſtaunen d A 
wenn die Freude der Befreiung auf einigen Punkten zuerſt Ereeſſ 
und Irrthümer hervorruft. Man muß dem ee der erſten 
Stunde Einiges hingehen laſſen. Andrerſeits iſt der Yatriotiente 
ſelbſt ein ſo edles und legitimes Gefühl, daß man immer die He 
nung hat, ihn zur Wahrheit und auf das richtige Maaß urch 
führen. Nur die böſen Inſtinkte können nicht zur Vernunft geb 
werden, und man muß ſie mit Gewalt regieren. Der Einfli 5 
Frankreichs auf die Regelung des BER Geſchicks Italiens | 
Ba beſtimmt, eine ſo beträchtliche Aktion auszuüben, daß man I! 
auf ihn verlafjen muß, um die Gefühle, die zu weit gegangen N. 
in ihr Bett zurückzuführen. Im jetzigen Augenblicke giebt es in . 
lien nur eine Frage: die Befreiung von der Hersſchaſt der Fremd 
Iſt dieſe zelöft, fo wird die Löſung der übrigen viel einfacher fein, an 
man ſich einbildet.“ (Pr. 3.) fie ) 
— [Tagesbericht.] Am Montag Abende fand in St. Cloud die % 
liche Ueberreichung der bel Magenta erbeuteten öſtreichiſchen Fahne an die 


fein ta öſtreichiſche Fahne, obgleich ſehr alt, iſt noch ſehr ſchön und ge- 
hört — e name von Galizien an; e iſt von meb- 
deren Kartätſchen- und anderen Kugeln durchbohrt. — „Wir glauben zu wiflen”, 
das „Pays“ in einer ihm zugegangenen Mittheilung, „daß die Regierung 
Königs Victor Emanuel Alles aufgeboten hat, um den Ausbruch der popu- 
den Gefühle im Kirchenſtaate zu verhindern. So hat fie den Oberſilieutenant 
dug Ceccharini Kommandeur des erſten Regiments, mit Hausarreſt beſtraft 
aud ion feines Kommando's entſetzt, weil 85 gegen ace ban e el 
r. i ie Bewohner der Romagna geri hat.“ — E de 
der eee 115 ng dem Innern Frankreichs gebracht. In 
Tours ſind bereits 11 Offiziere (ein Oberſt, ein Oberſtlieutenant, ein Haupt⸗ 
mann, drei Ober- und funf Unterlieutenants) und 11 Unteroffiziere angekom. 
deen. — Nach einem Beſchluſſe des Marineminiſters vom 7. Juni können 2 
aten Tage an die freiwilligen fiebenjäbrigen Anwerbungen für De nd 
tie, Infanterie und Arbeiterkompagnien in Paris und den Hauptorten 
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zu Klier Straßburg. 1. Brigade. General Bousquet, Hauptg. 11 Bi 
„Bataillon Jiger zu Fuß; 10. und = — aent Phals⸗ 

5 f tg. Neubreiſach. 32. 
bear Oi. Sede . elbe — 2. Diviſion 3 1 
alle, Seu iq. Meß. 1. re zu. Be — u — 
* 35. Linienregiment in Me. 2. de. ( 
neral — W ee Thionville. 31. Linlemeglen nt in e 
e e dee . 
die 4. Territorial⸗ A a} 
end Wer 3 eh Chalons. 3. Bataillon Säger 1 ei 
V 
on der 4. Territorial⸗Diviſion in ge 
Era Pietrequin. ta. Chalons. 77. und 92. Linienregiment 90 
Shatong Ey: 11 5 85 fanterie. General Lafont de Villiers Hauptg. Cha 
van . Bri u dd 5 tq. Chalons. 16. Bataillon Jager 
51 de. General de Lorencez. Hauptg. D 
. Nuß. 1 und 29 Einienregiment im Lager zu Chalons. 2. Briga — 7 
. ournemi yaupta. Chalons. 38. und 51. Linienregiment im Lag a 
Mone — 4. 15 Kavallerie. General Feray. Hauptg. Chalons. 
i Brigade, eh Aae Hauptg. Chalons. 3. und 6. Schützenregiment 
im La 8 3 i ee de Gouſſencourt. Hauptg. Cha- 
lone Gr zu Chalons. 2. Briga in Lager een), Bion A. 
9. und 11. Schützenregimeut im Lager z . 
galerie 65 1 Daumas. Hauplq. Luneville. 1. Brigade. Genera 
Hauptg. eunevllle. 6. 8. Yancierregiment in Lunevllle. 2. Brigade. Gene 
aal Saber Sup &uneville . a —. a Salbe 2 de 
— 3. Divifion Kavallerie. General Marnp Monge. ie — 
Metige auch die fünfte Territorial⸗Diviſion in Metz. 1. Brigade. Genera 
ü i i 0. Küraſſierregiment in 
Kurt. Meß. 9. Küraſſierregiment in Thionville. 1 r 
arreguemines. 2. Brigade. General Ambert. Hauptg. * A Her unc 
degiment in Nancy. 6. Küraſſierregiment in Pont a Mouſſon. Be g { 
die 2, Subdivi 1 der fünften Territorial-Diviſion in Nancy. — 4. D viſion 
Kavalkeri el 1 Reivell. Haupig. Straßburg. Berehligt auch die ſechſte 
Carraro Divifion in Straßburg. 1. Brigade. General Ravel.“ Hauptg. 
Suaßbun 7 Kür iment in Epinal. 8. Küraſſierregiment in Hague ⸗ 
ee ü Territorial⸗Diviſion in 
— * 1. Subdiviſion der fünften Territori 
a General a Hauptquartier Colmar. 3. 
tatlierregiment in Volmar. 5. Küraſſiercegiment in Befort. Befehligt auch 
2. Subdiviſton der ſechſten Territorial-Diviſton in Colmar. 


1 e Oberſt Ziegler.] 

14. Juni. [Rüſtungen; erſt Ziegler. 
Mähren no vor Kurzem die ſchweizeriſche Neutralität ſehr ge 
fährdet erſchien, find jetzt nach der —.— wi * 15 
meen von den Grenzen bei vielen die Beſorgniſſe faſt ganz ver⸗ 
ſchwunden. Der Bundesrath will 10 indeß it 15 Heſhungen 
und Zuſagen nicht ganz einwiegen laſſen; er hat jo eben Pläne z 
Beleftig en ona genehmigt, die Armirung des 
Luzlenftelg durch Veſchg angeordnet und kraft der ihm ertheilten 
außerordentlichen Vollmacht die nothwendigen Gelder bewilligt. 
Beide Werke verhindern den Durchzug in der Richtung von Süd 
nach Nord; Luzienſteig legt ſich einer von Deutſchland kommenden, 
Bellinzona einer aus Halen anrückenden Armee in den Weg. Für 
die Befeſtigungen in Maurice im Wallis welche die Simplonſtraße 
ſchließen werden, ſind die der Ba — BI 
t ird i ingen an der Umänderung der Infanterie⸗Ge⸗ 
wehre e der . Be 
nächſten Zeit beginnt auch im alten Sch enhauſe zu Be e Um: 
. — 2 bisher 8 Munition. Bat wichtiger als dieſe 
Maaßregeln ſind indeß die Anträge 5 e 8 

undes toriſirt werden, nicht nur da, ı e 
uerüftung 5 ei) und überhaupt im In A 4 
nd, auf Koſten der Kantone von ſich aus das Nöthige a f- 
Im —.— 225 die Organiſation der Landwehr kräftig zu betrei⸗ 
en. Steht dieſe einmal unter den Waffen, jo disponirt die leine 
hei mit etwa 2½ Millionen ee et 1 . 2 75 
Mann einexerzirter Leute, troßdem die e ber 
dcn 1 ar erhalb ihres dern in ate 
eitenden Militärpflichtigen noch gar nicht gezä ö f nd. e 
man in e Nepmwerfalung: 7 95 55 
Gen nach Millionen zählen und jeden Krieg m u rin, 
80 und Eroherungsſucht unmöglich machen. FR wii 
belt übrigens noch weitere Beſchlüſſe des on eri 1 Ge 
er Kaiſer von Frankreich ſoll nämlich durch den ſchweizet Ge⸗ 
ten in Per haben 4 laſſen, daß die en e 
deuppenaufgebots von 50,000 Mann von der Vorſich a fh 1 
5 die nächſte Zeit wichtige Ereigniſſe bringen werde. Fe 
Pau, daß der Zuſammenzug des Obſervationskorps un allariſche 
eliſſier in Ausſicht ſtehe und dieſem natürlich große m an 
Zieu regeln von Seiten Deutſchlands folgen E 
ſo Aer bat ſeine Entlaſſung gegeben, aber nicht a 99 555 wohl 
ndern als Chef des Generalſtabs. Seine Anſichten ſtehe A 
donen General Dufour’s zu ſehr entgegen. Indeſſen hofft pe 
och noch, den wackern Krieger, deſſen die Schweiz für 11 mei Ä 
get ble dringend bedarf, von feinem Entſchluſſe abzubrin 
A. 3.) 


i e n. 
N Pen welcher in jeder 


om, 6. ifationen.] Der Papſt, ger in Je 

MAR de ice besdao ln wide Kat bee De Ranonfatin Kin 

eulen aus Frankreich und eines andern aus Oeſtreich im ehe? Graf 

Waere en Grammont war in großem Pomp zugehen 7 Linien ⸗ 
ehlte. r N 

Wen vor der Baſilika zu Ehren dieſer Feierlichteit e e en 

Ania ® Franzosen hoch aufnehmen, daz es ihr Mitbürger, Josep bes Ol. 

Müper, — beilig geſprochen wurde. Die 

wur 

Hellen jedoch durch 
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9 
Sag — 10 
Pfang diefer Nachri t ſofort eine Veränderung des Miniſteriums vornahm, 
Seren Bilangieri ne die Stelle des allgemein verhaßten 2 
miſteri zum Miniſter⸗Präfidenten ernannt. Die erite Maaßrege des nr det 
Wurden as betraf die politiſchen Gefangenen, von denen 168 in Freiheit geieb 


chlacht bei Magenta; Amneftie; 


au 


S Magenta 
ie Nachricht von der Schlacht von 
indrud, und dieſes beſonders auf den Hof, der nach 


a en. Den f ückkehr nach dem Kö. 
uigreich ur Verbannten wird man auf Verlangen die Ruckkeh 


atten. Andere Maaßregeln werden erwartet, doch weiß man noch 


rg 


| 
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ob die Regierung ſich dazu veranlaßt fühlen wird, eine Konſtitution zu 
— 9 Was die von 15 Regierung proklamirte Neutralität betrifft, ſo hat he 
die Abſicht, dieſelbe ſtreng aufrecht zu erhalten. Man iſt hier übrigens nicht 
ohne nis, daß die Ruhe geſtört werden wird. Strenge polizeiliche 
Maaßregeln werden ergriffen. Man ſpricht jogar von ict deen die in 
den letzten Tagen vorgenommen worden ſein ſollen. In Folge deſſen iſt der 
hieſige engliſche Konſul von der neapolitaniſchen Regierung ag bie worden, 
feine Landsleute zu benachrichtigen, daß man in Neapel keine uſammenrottun⸗ 
en dulden und ſtreng gegen dieſelben 8 würde. Die engliſchen Unter 
thanen, die bei ſolchen Gelegenheiten verhaftet würden, hätten ſich die für ſie 
daraus entſtehenden Unannehmlichkeiten deshalb ſelbſt Fe und die Re⸗ 
gierung könne dafür nicht verantwortlich ſein. (K. Z. 


Spanien. 
Madrid, 13. Juni. [Marokkaner am Riff; Infant 
Don Sebaſtian; Prozeß Collantes.] Man meldet, daß 
in 6—8 Tagen 3000 Mauren, vom Kaiſer von Marokko geſandt, 
am Riff erſcheinen werden, um den Feindſeligkeiten der Kabilas 
gegen Melilla ein Ende zu machen. Andere jedoch glauben, daß 
dieſe Marokkaner im Gegentheil kommen, um die Gebirgslinie zu 
beſetzen, welche früher Spanien gehörte. — Die amtliche Zeit ung 
meldet, daß der Infant D. Sebaſtian in ſeine Ehren, Würden und 
Orden wieder eingeſetzt wurde. — Der Senat ſprach den Exminiſter 
Collantes, wie die HH. Beratarrechea und Luque frei; Mora wurde 
verurtheilt. 
Portugal. i s 
Liſſabon, 6. Juni. [Rüſtungen.] Die portugieſiſche 
Regierung hat eine Kommiſſion ernannt, welche die Feſtungen in⸗ 
ſpiziren und Anträge für die Vervollſtändigung der Vertheidigungs⸗ 
mittel ſtellen ſoll. 
Rußland und 5 77 25 
Warſchau, 10. Juni. [Die Preſſe; Wallfa rten; 
18d ee Ausſtellung.] Die hieſigen Zeitun⸗ 
en fahren fort, faſt ganz cenſurfreie ausführliche Nachrichten vom 
riegsſchauplatze zu geben, natürlich aber mit hervortretender In⸗ 
tention zu Gunſten der Franko⸗Sarden. Höhere Militärs laſſen 
hier auch die Meinung laut werden, daß, ehe der Herbſt heran⸗ 
kommt, Rußland die Zuſchauerrolle mit einer aktiven vertauſchen 
werde. — Die Wallfahrten nach Czenſtochau haben vor einigen 
Tagen begonnen. — Wie im vorigen Jahre, ſo findet auch 
in dieſem eine große landwirthſchaftliche Ausſtellung in Lowicz ſtatt. 
Die Eröffnung iſt auf den 31. September feſtgeſetzt. (Schl. Z.) 


nme 


Der italieniſche Krieg. 
Militäriſches und Diplomatiſches. 
Berlin, 17. Juni. 


terie umfa Von Earl e r e 
herr ü ede 100 Mann ſtark. ie Reſerve zählt 
510 Bata one mit x ö 22 2 en Scharfe en. Zum Auszuge gehb⸗ 


ind in der Nähe hat, und u 3 N 
teinen Sein 0 Ein bieſiges Blatt ſagte neuerdings bei Gelegenheit 


= ken, 16. Juni. Die „Oeſtr. Correſp.“ meldet aus Ve⸗ 
rona vom gestrigen Tage, daß nichts von Bedeutung vorgefallen 
ſei. Die Armeekorps rückten, vom Feinde unbeläſtigt, in die ihnen 
angewieſene Aufftellung ein. Nur die Diviſion des Feldmarſchall⸗ 
Lieutenants Urban hatte bei Caſtenedolo mit einem Garibaldiſchen 
Korps ein Gefecht zu beſtehen, und trieb daſſelbe, obwohl es 4000 
Mann mit 4 Geſchützen zählte, zurück. 
— Aus Verona, 8. Juni, ſchreibt ein Korreſpondent der 
A. 3.“: Ich war ſo eben bei einem Trupp gefangener Franzoſen 
draußen, die vor der Hand hier im Transporthauſe find, aber wahr⸗ 
ſcheinlich nach Venedig gebracht werden. Es find Juaven und von 
der Fremdenlegion, letztere Preußen. Ich habe mit ein Paar ge⸗ 
ſprochen aus der Gegend von Magdeburg und Halberſtadt und mir 
erzählen laſſen, wie ſie Elan genommen wurden. Ja, ſagte der 
Eine, die kleinen Jäger ſind auf einmal wie die Teufel unter uns inein⸗ 
geſprungen und haben uns hinübergeriſſen. Unter den Zuavon ſieht 
man ſonnverbrannte wilde Geſichter, Pariſer und Provangalen, doch 
find auch blonde Elſäßer darunter, die ganz gut mein Deutſch verſtan⸗ 
den, das ich mit den Preußen ſprach. Einer der Zuaven, der deko⸗ 
rirt war, ſagte mir, indem er auf ſeine Krimm Medaille wies: Es 
iſt traurig, vor Sebaſtopol nicht gefallen zu ſein, um gleich hier zu 


Anfang des Krieges in Gefangenſchaft zu gerathen. Turcos, die da 


weiter gebracht worden; von ihnen erzählte mir 


waren, ſind geſtern ebre . | 
Sn ae als er mit einem Bataillon (es waren Böhmen) 


ein Offizier, daß, 


1 auf einmal vor ihm aus den Gebüſchen dunkelbraune Kerle 


etaucht ſeien mit ſchwarzen Bärten, rothen Mützen auf dem 
Kopf * einem ſcheußlichen Geheul, die Gewehre über dem 
Kopfe ſchwingend, auf ſie losgeſtürzt ſeien, ein Anblick ſo unerwar⸗ 
tet und ſo eigenthümlich, daß unſere Truppen einen Augenblick 
ſtutzten und Einer rief: das find ja keine Menſchen, worauf ihm der 
Führer auf böhmiſch erwiderte: „Wenn es keine Menſchen ſind, jo 
ſchlagt fie todt wie die Hunde!“ was ſich die Böhmen nicht zwei- 
mal 1 — ließen und nach den erſten Schüſſen ihre Gewehre um⸗ 


drehten und mit dem Kolben dreinſchlugen, eine Fechtart, die den Etſch und 


| 
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— rege ihrer Neuheit einen unfinnigen Reſpekt eingeflößt 
aben jo 

— In einer Mittheil des „Frdbl.“ aus dem frühern 
Hauptquartier Garlasco, 2. Juni, heißt es: Unſer A i 
ſehr groß, da wegen Mangel an Militärtransportmitteln dazu SE 
Vorſpannwagen verwendet werden, unter denen die meiſten ein⸗ 
ſpännige zweirädrige Karren und Ochſenwagen ſind, welche nur 
wenig laden können und außerdem in der Regel beim Fahren die 
militäriſchen Marſchregeln nicht einhalten, wodurch Stockungen 
und Zögerungen herbeigeführt werden. Der Bedarf an Pferden iſt 
in Oeſtreich ein ſo großer, um ſo raſch gedeckt werden zu können. 
Uebrigens langen beinahe täglich ſtarke Transporte ein. Es mögen 
nach oberflächlicher Berechnung gegen 5000 Vorſpannwagen bei 
der Armee beſchäftigt ſein, welche, in eine Reihe geſtellt, eine Länge 
von wenigstens zehn Wegſtunden einnehmen dürften, Rechne man 
dazu noch die Regimentsbagagen, die Marketenderwagen die Ma⸗ 
voden- und Verwundetentransporte, die Batterien, den Train des 
Hauptquartiers ıc., jo wird man ſich eine ſchwache Vorſtellung von 
den Schwierigkeiten machen können, welche mit der Leitung dieſer 
endloſen Wagenzüge verbunden find. Ein großes Hinderniß fü 
marſchirende Truppen, wie für einzelne Wagen bilden die großen 


Ochſentransporte, denen man häufig vor Pavia begegnet. Meiſt 


ſind die Thiere von den Treibern mit Blumen 
die Truppen mit den Feldzeichen beſondern 
ſahen, und bitten dies wörtlich zu nehmen, ganze 

Roſenbouquets auf den Czakos. Die Huſaren Br in die Mäh⸗ 
nen ihrer Roſſe farbige Seidenbänder, 17 in der Zuſammen⸗ 
ſtellung grün, weiß und roth. Den ſchönſten Onauß im Bataillon 
aber trägt jederzeit die Fahne. Der Frevel, den die Bewohner Pa⸗ 
leſtro's an den Unſeren begingen, indem fie auf die ſich zurückziehen ⸗ 
den Jäger des 21. Bataillons aus den Fenſtern feuerten, machen 
die piemonteſiſchen Frauen durch die aufmerkſame Pflege und Theil⸗ 
nahme wieder theilweise gut, welche fie unſeren Verwundeten wid⸗ 
men. Ueberall empfangen fie dieſelben mit Erfriſchungen, waſchen 
die Wunden aus, . die Verbände, bringen Polſter geſchleppt 


und Leinenzeug. 
Ta. Juni. Die gekaperte öſtreichiſche Bri 


geſchmüͤckt, wie auch 
Luxus treiben; wir 
Batailons mit 


Trieſt, mi. 9 „Aeolus“ 
hat ſich 5 Ueberwältigung der an ihrem Bord als Wache befind- 
lichen fünf franzöſiſchen Matroſen nach Dalmatien gerettet. 


— Aus Bogen, 11. Juni, ſchreibt die „A. Z.“: Mit jedem 
Tage kann uns die Nachricht kommen, daß unſre Beſatzung am 
Stelvio von feindlichen Freiſchaaren angegriffen, oder daß unſere 
ſchwach De pen Grenzpäſſe in Judicarien von den Vort 
pen der Franko⸗Sarden überſchritten wurden. Dorthin ift jetzt Ge» 
neral Graf Huyn abgegangen, um die für den Augenblick dringend⸗ 
ſten Vorkehrungen zu treffen. Der Erzherzog: Statthalter iſt ſeit 
ſeiner Rückkehr aus Verona von hier aus unabläffig thätig, den 
Schützenzug für die Landesvertheidigung ins Werk zu ſetzen. Noch 
iſt aber keine Kompagnie ins Feld gerückt, und bei der Schwer⸗ 
fälligkeit unſres Volkscharakters, die den Glauben an die eigne Ge⸗ 
fahr nur langſam aufkommen läßt, wird es geraume Zeit dauern, 
bis die Menge in Bewegung kommt. Einſtweilen wird eine Kom⸗ 
pagnie der Innsbrucker Studenten und ein anderes Fähnlein nord⸗ 
tiroliſcher Scharfſchützen an die Grenze eilen. Von hier und Um⸗ 
gebung werden bald einige Kompagnien folgen. 

Florenz, 7. Juni. Bald nach der Abreiſe der großherzogl. 
Familie wurde eine Kommiſſion niedergejept, welche über Alles, was 
dem Hof angehört hatte, ein Inventar 1 1 7 5 und für Erhal⸗ 
tung von Gütern und Perſonen ſorgen ſollte. Man iſt nun einen 
Schritt weiter gegangen, um definitiv alle Beziehungen zum frühes 
ren Hof zu löfen. Dafür wurde wieder eine Kommiſſion eingelegt, 
zu der unter Anderen der Gonfaloniere Bartolommei, der einſtige 
Miniſter Advokat Cempini und der frühere Polizeipräfekt Tommaſo 
Corſi gehören. Dieſe Kommiſſion läßt 15 alle Paläſte des Staats 
mit Zubehör übergeben. Sie trifft Maaßregeln zur Erhaltung der 
Mobilien in dieſen Paläſten. Sie verabſchiedet alle Perſonen, welche 
zur Bewachung der beſagten Paläſte mit Zubehör nicht unbedingt 
erforderlich ſind. Sie ermittelt, wie man die Perſonen, welche dem 
frühern Hof angehörten und denen bisher noch der a eig Ge⸗ 
halt ausgezahlt wurde, am beſten entſchädigen könne. Sie unter⸗ 
ſucht die Kreditanſprüche, welche der Staat an das Privatei enthum 
des Fürſten zu machen hat, „der über Toscana regierte“. Die Gar⸗ 
den der Palaſtwache im Pitti ſtehen ſo lange noch unter dem Befehl 
des Miniſters des Innern, bis über die Bewachung der Lokale und 
der dort befindlichen Kunſtgegenſtände anders verfügt wird. Das 
herrliche großherzogliche Schloß auf Poggio Imperiale, wohin die 
ſchoͤne Cypreſſenallee von der Porta Romana fährt iſt zu militäri⸗ 
ſchem Gebrauch herbeigezogen, und, wie es ſcheint, zu einer Kaſerne 
eingerichtet worden. In einem Zimmer dieſes Schloſſes werden 
noch das Bett und ſonſtige Geräthe von Leopold L aufbewahrt. (A. 3) 

Bologna, 13. Juni. Nach einer telegraphiſchen De eſche 
des „Nord“ beſteht die Munizipalkommiſſion, die nach Abreite des 
Kardinal⸗Legaten gebildet ward, aus den Herren Malvezzi, Ceſa⸗ 
rini, Pepoli, Montanari und Janairi; dieſelbe ſprach, wie ſchon 
gemeldet, den Anſchluß an Piemont während der Dauer des Krie⸗ 

es aus. 
ke — Aus Turin, 11. Juni, wird der „Independance* ge⸗ 
ſchrieben, daß der Sieg bei Magenta „ganz Italien eleftrifirt” habe 
und ſowohl in Meſſina auf Sicilien, wie in Civita⸗Veechia, Ans 
cona, Rom dieſe Nachricht Veranlaſſung zu Beleuchtungen und an⸗ 
deren Volkskundgebungen wurde. In Ancona ließen noch wenige 
Tage vor ihrem Abzuge die Oeſtreicher mit 3000 Arbeitern an den 
dortigen Feſtungswerken bauen. 

In Genua wird nächſter Tage die ſardiniſche Kriegs⸗ 
flotte abfahren, um ſich mit der franzöſiſchen zu dem Zuge nach 
dem Adriatiſchen Meere zu vereinigen. Es ſind auf derſelben viele 
Offiziere der ehemaligen öſtreichiſch veuetianiſchen Marine, welche 
im Jahre 1848 aus den öſtreichiſchen Dienſten ausgetreten find 
und ſpäter auf der ſardiniſchen Flotte angeſtellt wurden, wo ſie gute 
Dienſte leiſteten, und durch ihre Lokalkenntniß bei einem Angriffe 
auf die venetianiſchen Forts noch leiſten werden. Es ſcheint, daß 
man einen gewaltigen Schlag gegen Venedig vorbereitet und man 
glaubt nicht, daß die dortigen Forts nach den im ruſſiſchen Krieg 
gegen Bomarſund, Sweaborg und Kinburn gemachten Erfahrun⸗ 
gen gegen die gewaltigen Zer törungsmittel, worüber die franzöſi⸗ 
ſche Flotte, vorzüglich mit ihren ſchwimmenden Batterien gebietet, 
im Stande ſein werden langen Widerſtand zu leiſten. Wenn Ve⸗ 
nedig fällt, jo werden auch die Aufgaben an den Feſtungen an der 

dem Mincio erleichtert ſein. 
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— Die „Gazz. di Milano‘ vom 10. Juni bringt das aus 
Mailand vom 9. datirte, bereits erwähnte Dekret des Königs 
Victor Emanuel in Betreff der e an n Civil Verwaltung der 
Lombardei. Dieſes Aktenſtück beſteht aus 40 Artikeln, von denen die 
Mehrzahl rein lokaler und ſpezie er Art iſt; die Einleitung zu dieſem 

ade lautet: 
ir Victor Emanuel IL, König von Sardinien ꝛc. Kraft der außeror⸗ 
dentlichen Vollmachten, u hr durch das Geſetz vom 23. April d. J. ertheilt 
worden, und auf Antra ſers Minifterrathes, haben Wir beſchloſſen und be 
ſchließen: Art. 1. Für die zeitweilige N lombardiſchen Provinzen 
wird von Uns ein Statthalter ernannt. Art. 2. Der Statthalter verwaltet die 
rovinzen der Lombardei im Namen des Königs. Er wird mit unbeſchränkten 
ollmachten verſehen N der Ausnahmen und Beſchränkungen, die 
beſondere, von Unſrer egierung zu erlaſſende Derfüigungen beſtimmt und 
in dem amtlichen Organe des Königreiches veröffentlicht werden ſollen. Ju 
allem was den Krieg und die Militärverwaltung anbetrifft, ſoll der Statthal⸗ 
ter ſich darauf beſchränken, raſch die Befehle des Kriegsminiſteriums und des 
Befehlshabers der verbündeten Heere in Vollzug zu lebst Für alle Angelegen- 
heiten, auf welche dieſe Vollmachten des Skakthalters ſich nicht erſtrecken, hat 
derſelbe direkt mit Unſrem Miniſterium zu korreſpondiren. Art. 3. Alle Behör⸗ 
den in den lombardiſchen Provinzen hangen unmittelbar vom Statthalter ab. 
Art. 4. An den Statthalter der Lombardei iſt ſich in allen Angelegenheiten zu 

1 


we die unter der frühern Verwaltung an den Generalgouverneur des lom⸗ 
kant ebenetianifhen Königreichs und an die Centralverwaltung oder an die 

05 der frühern Regierung gingen. Art. 5. Der Statthalter kann beſondere 
Kommiſſäre ernennen, die aus denjenigen Beamten und angeſehenſten Bürgern 
ausgewählt werden, die ſich durch Einſicht, Rechtſchaffenheit und at 
keit an die Nationalſache auszeichnen, um dieſelben in den wichtigſten politiſchen, 
ſtaatswirthſchaftlichen und moraliſchen Angelegenheiten der Lombardei zu Rathe 
zu ziehen. Art, 6. Alle nicht italieniſchen Beamten find entlaſſen. 

Von den übrigen Artikeln des Dekrets find nur noch bemer⸗ 
kenswerth, daß an die Stelle der früheren Provinzial⸗Delegationen 
laut Art. 18 in jeder ra eine General⸗Intendantur tritt; daß 
laut Art. 26 die allgemeine Sicherheits⸗Polizei abgeſchafft, dagegen 
laut Art. 28 in jeder Provinz eine Quäſtur für die öffentliche Si⸗ 
cherheit errichtet wird. — Außer dieſem Dekrete bringt die Gazz. 
di Milano“ folgenden Erlaß der Direktion der öffentlichen Sicher⸗ 

eit: „Alle öſtreichiſchen Unterthanen, deutſchen Urſprunges, welche 
1 in Mailand oder in Klöſtern befinden, werden aufgefordert, ſich 

innen drei Tagen, mit den betreffenden Papieren ache in den 
reſp. Arrondiſſements einzufinden. Mailand 10: Junt. Der interim. 
Bevollmächtigte, Rainoni.“ Der interim. Bevollmächtigte Rainoni 
erließ eine weitere Ordonnanz im Namen des Hrn. Vigliani, Statt⸗ 
ie der Lombardei, wonach es bei Strafe von ſechs Tagen 

is zu einem Jahr Gefängniß und 100 — 1000 Lire Geldbuße ver⸗ 
boten iſt: 1) von nun an während des 1 durch Druck oder 
jonft auf mechaniſchem Wege Nachrichten, 


ulletins, Polemiken 


über die Armee oder den Krieg zu veröffentlichen, was nicht von der 
Regierung offiziell mitgetheilt oder bekannt gemacht wurde; 2) 


Druckgegenſtände in den Straßen, Plätzen, öffentlichen Orten auszu⸗ 


rufen oder anzuſchlagen. 
Paris, 15. Juni. Es ſcheint nicht, daß die Operationen der 
Die Armee kom⸗ 


Franzoſen am Mincio jo bald beginnen ſollen. 


pletirt ihre Belagerungsgeſchüze, und auch fonft erhält fie Verſtär⸗ 


kungen. Die Reſerve der Garde iſt zum Theil bereits von hier ab⸗ 
gegangen. Man hat ein Marinekorps der Garde organiſirt, das 
au 00 Mann beſteht, und welches bei den Fußübergängen thätig 
5 ſoll. Daſſelbe wird dem kaiſerlichen Hauptquartier folgen. 

uch ein Korps von Hydrographen und Waſſerbau⸗Ingenieuren iſt 
nach dem Hauptquartier geſchickt worden. Von des Kaiſers Rüd- 
kehr wird noch immer geſprochen. Es iſt die Rede davon, daß Ge⸗ 
neral Carrelet an Baraguay d'Hilliers Stelle den Befehl über das 
erſte italieniſche Armeekorps übernehmen ſoll. Bekanntlich iſt ſchon 
ſeit Beginn des Feldzuges Marſchall Baraguay d'Hilliers von einem 
eben ſo hartnäckigen als ſchmerzlichen Fußübel heimgeſucht. 

s Paris, 15. Juni, wird der „K. 3.“ geichrieben: „Nach einer der 
„Patrie“ zugegangenen Korreipondenz werden die vor Venedig liegenden fran- 
aöichen ra die Feindſeligkeiten nicht vor dem Eintreffen der ſchwimmenden 

atterien und Kanonenboote eröffnen, weil zu einer wirkſamen Beſchießung der 
Befeſtigungen des Lido die Linienſchiffe des — Waſſerſtandes wegen ſich 
nicht nähern konnten. Dieſes gezwungene Fernbleiben überhebt auch die öſt⸗ 
reichiſchen Batterien vorläufig jeder Arbeit. Erſt in einer Entfernung von 2½ 
Meile hat das Meer eine ai von 16 Metern. Einſtweilen begnügen ſich die 
Schiffsmannſchaften damit, Jagd auf öſtreichiſche Bapraenge zu machen und von 
den aftförben aus die hinter dem Lido ankernde öſtreichiſche Flotille mit der 
Perſpektive auf die berühmte Lagunenstadt zu betrachten. Jeden Tag kommt 
eine kleine ſehr geſchwinde Dampf⸗Korvette hinter dem Lido hervor, um die 
a Eskadre zu rekognosziren. Sie hält ſich jedoch in 
anſtändiger Entfernung und niederm Fahrwaſſer. Die franzöſiſchen Schiffe 
llezen in einer Tiefe von 23 Metern etwa 7 Deilen welt vor dem Lido in gleir 
er Entfernung von dieſem und der großen Sandbank von Cortillazzo. 
iſchen ihnen ſind die Priſen untergebracht. Darunter befinden 2066 
wei unterwegs aufgebrachte Kohlenſchiffe, deren Ladung, etwa & 
Tonnen, jetzt den franzöſiſchen Dampfern & Gute kommt; ferner ein 
Sreimalten er Kanonen nach der dalmatiſchen Küſte gebracht hatte, ein Schi 
mit Cyperwein ıc. Der Geſammtwerth des bis jetzt dem öſtreichiſchen Hande 
durch dieſe Wegnahmen zugefügten Schadens wird von einem Korreſpondenten 
anf etwa Ar Di „Fr. angeſchlagen. Die Diehrgabt der Lloydſchiffe, welche 
zwiſchen T et und Konſtantinopel fahren, liegt in letzterm Hafen. Eben ſo 
e große Menge Handelsſchiffe, die es für gerathen hielten, in einem neutralen 
Gew er den Ganz der Greignifje abzuwarten.“ , 

ern, 14. Juni. Wie gemeldet, iſt Garibaldi bis Bergamo 
vorgerückt. Nach einem hier eingegangenen Bericht hat er am Mor⸗ 
gen des 8. d. Ma dieſe Stadt of 3 ohne daß ihm hierbei Sei⸗ 
tens der Oeſtreicher irgend ein Widerſtand in den Weg gelegt 
worden iſt. Die Oeſtreicher, welche ſich noch am 5. d. ein ganzes 
Regiment und eine Batterie ſtark in Bergamo befanden, hatten 


echowo im Mogilnoer Kreiſe gehörigen Vor- Be enge 


oſen, 
ze ials Landichafts » Direktion. 
Blerkmenbigee Verkauf. 
zu Neuſtadt E. 


1 Dorf sub Nr. 15 und Jerzyn⸗ 
bad sch . 4 belegenen Grundftäcke. Ber Kaufmanns 
en a 


4 


ſchon am 6. und 7. d. in Folge verſchiedenen falſchen Allarms die 
Stadt nach und nach in mehreren Abtheilungen verlaſſen. Selbſt 
das Fort Rocca ward von ihnen geräumt, nachdem ſie die Kano⸗ 
nen in demſelben vernagelt hatten. Der gänzliche Abzug der Oeſt⸗ 
reicher ſcheint indeſſen erſt in der Nacht vom 7. zum 8. d. den Be⸗ 
wohnern Bergamos bekannt geworden zu ſein. In dieſer Nacht 
nämlich um 2 Uhr waren die Straßen plötzlich mit einer Menge 
Volk gefüllt, welche „Evviva Garibaldi“ und „Lichter heraus“ rief. 
Die Hausbewohner folgten dieſem Rufe, und bald war die ganze 
Stadt illuminirt. Auf alle öffentliche Gebäude ward die Tricolore 
aufgeſteckt und der öſtreichiſche Adler von ihnen herabgeriſſen. Leider 
fielen auch drei Oeſtreicher, welche man als Spione verdächtigt 
hatte, der Volkswuth als Opfer. Am Morgen des 8. d. zog end⸗ 
lich, wie oben gemeldet, Garibaldi mit etwa 3500 Mann in Ber⸗ 
gamo ein. Der Jubel, mit welchem er empfangen ward, joll un⸗ 
beſchreiblich geweſen fein. Am gleichen Tage aber rückte er noch 
einer Abtheilung Oeſtreicher entgegen, welche von Brescia heran⸗ 
marſchirt kam. Auch dieſes Treffen joll für ihn günſtig ausgefallen 
ſein. Ob Garibaldi nach dieſem Treffen wieder nach Bergamo 
zurückgekehrt oder mit ſeinem Korps weiter marſchirt iſt, davon iſt 


hier noch keine Kunde eingegangen. Der allgemeine Rückzug der 


Oeſtreicher läßt indeß das Letztere annehmen. (Schl. 3.) 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 18. Juni. Die geſtrige „Preußiſche Zig.“ (Nr. 227) bringt nach⸗ 


folgende Ueberſicht zur Beſetzung der höheren Kommandoſtellen 
des 5. Armeekorps für die Kriegsformation. 9. Infanteriediviſton: 
Gen. Lt. v. Schoeler, Kdr. d. 9. Diviſton; 17. Infanteriebrigade: Gen. Maj. 
Bar. v. Dalwig; 6. Jufanterieregiment: Oberst Tiſcher; 6. Landwehrregiment: 
Ob. Lt. v. Freihold, vom 6. Inf. Regt.; 
v. Schwartz; 18. Infanterieregiment: Oberſt v. Schmid Landwehrregi⸗ 
ment: Ob. Et. v. Gordon, vom 18. Inf. Regt. — 10: Tufantertediviſton: Gen. 
Et. Frhr. v. d. Goltz, Kommdr. d. 10. Diviſion; 19. Infanteriebrigade: Gen. 
Maj. v. Zaſtrow; 7. Jufanterieregiment: Oberſt v. Frankenberg; 18. Land⸗ 
wehrregiment: Ob. Lt. Wild, vom 6. Inf. Regt.; 20. Infanterlebrigade: Gen. 
Maj. v. Münchow; 10. Infanterieregiment: Dberſt v. Roeder; 19. Landwehr⸗ 
regiment: Ob. Et. v. Ploetz, vom 19. Inf. Regt. — 5. Kavalleriediviſion: Gen. 
Maj. Frhr. v. Czettritz und Neuhaus, Kommdr. der 10. Kavalleriebrigadez 9. 
Kapalleriebrigade: Oberſt v. Pfuhlſtein; 5. Küraſſierregiment: Maj. v. Schön; 
4. Dragonerregiment: Maj. v. Bredow; 5. ſchweres Landwehrreiterregiment: 
Maj. v. Sirthin, vom 5. Küraſſierregiment; 4. Landwehrdragonerregiment: 
Major v. Kroſtgt vom 4. Dragonerregiment; 

Hann v. Weyhern, Kommdr. des 5. Huf. Regts., unter Stellung à la suite des 
Regiments; 2. Huſarenregiment: Oberſt Flies; 1. Ulanenregiment: Oberſt 
Graf v. Schlippenbach; 2. Landwehr⸗Huſarenregiment: Maj. v. Noſtitz, vom 
2. Huf. Regt.; 1. Landwehr ⸗Ulanenregiment: Maj. Baumgarth, vom 1. Ula- 
nen- Regt. Berlin, den 14. Juni 1859. Im Namen Sr. Maj. des Königs: 
gez. Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. ggz. v. Bonin. 

* Dojen, 18. Juni. (Eine außerordentliche Stadt⸗ 
verordnetenſitzung!] war, in Betracht der durch den Erlaß 
des Mobilmachungsbefehls nothwendig auch von den hieſigen Kom⸗ 
munalbehörden unverweilt zu treffenden Maaßnahmen, auf geſtern 


lich mit dahin einſchlagenden Fragen. Zunächſt wurde, wie man 


18. Infanteriebrigade: Gen. Maj. 


SsLiſſa, 16. Juni. 
er die 


h 


bſthändler Ludwig Kieb 
Lol 5 


I haben. Er wurde 
3 — Das hieſige Sch 


e 


Gerichtsfall; Schützenfe 
0 3 ; 


900 erft 11 5 1 
000 — 1100 Ctr. Wolle 


A haben 

jetzt beſſer geſtaltet, wie zu Anfange, nichtsdeſtoweniger findet Dir Dibbert 
bei ſeiner zahlreichen Geſellſchaft us Rechnung nicht und meint, hier ca. 1000 
a zu 1 Geſellſchaft will ſich von hier nach Thorn beg f 

Erin, 17. Juni. [Frühe Roggenreife; Wetter; Feuer] J 
dieſem Jahre dürften wir die Roggenernte dei uns vierzehn Tage früher als 
haben, da die Halme bereits der Reife entgegen zu gehen beginnen. Statt 
vierten Juliwoche dürfte diesmal ſchon in der zweiten geerntet werden. — Seil 
einigen Tagen hat die unerträgliche Hitze kühlerm Wetter PL gemacht 1 
uns auch Regenwolken zuführte, aber nur ſtrichweiſe haben diej ausreichend 
Regen gegeben. — Nachts am 2. d. brannten zu Woſciechowo (Georgendol 
zwei Bauernwirthſchaften nieder, und bei dem ſchnellen e e lers 
bei lauter Strohdächern, wozu auch noch die Saumſeligkeit der meiſten Ein“ 


wohner kam, konnte kaum das Vieh gerettet: werden, A 


10. Kavalleriebrigade: Oberſt 


i anberaumt. Die Verſammlung beſchäftigte ſich ledig⸗ 


uns mittheilt, der Antrag geſtellt, den Magiſtrat zu ermächtigen, 


die für den Seitens der Stadt bewirkten Ankauf von Landwehrpfer⸗ 


den erforderliche Summe durch Verpfändung von Effekten von der 
hieſigen Provinzialbank zu beſchaffen, während zur Deckung der durch 


die Mobilmachung der Kommune erwachſenden Ausgaben auch die 


vierte, bekanntlich für dieſes Jahr erlaſſene Rate der Einkommen⸗ 
ſteuer erhoben werden foll. Beides ward einſtimmig von der Ver⸗ 
ſammlung genehmigt. 

Dieſelbe erklärt ſich außerdem mit dem Modus der Verthei⸗ 
lung der Kriegseinquartirung auf der Baſis der Einkommenſteuer 


| einverſtanden, indem fie, um rechtzeitig der Servisdeputation die 


erforderliche Unterſtützung zu verſchaffen, und da insbeſondere ſorg⸗ 


Königliche Kreisgerichts⸗Deputation 


den 27. Mai 1859, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber das Handels- und Privatvermögen des] nur Anzeige zu machen. 


ſam darauf zu achten iſt, daß die Vertheilung der Einquartirung 
gleichmäßig erfolge, die Wahl einer Kommiſſion beſchließt, 
welche gleichzeitig die Vermittelung übernehmen ſoll, zwiſchen den 
mit Einquartirung belegten Einwohnern, welche dieſelbe in ihren 
eigenen Räumen nicht unterbringen können, und denjenigen, welche 


ſich zur Aufnahme von Einquartirung gegen Ver ütigung einge⸗ 
richtet haben. Es iſt das eine ſehr dankenswerthe Einrichtung, da 
ſie nicht nur den Bequartirten die Laſt der Ausquartirung weſentlich 
erleichtert, ſondern zugleich ihnen auch einen weſentlichen Schutz vor 
etwa möglicher Uebervortheilung gewährt. In die bezeichnete Kom⸗ 
miſſion wurden Aare die Herren R. Aſch, Breslauer, Buſſe, 
Dahlke, Feckert, Galezewski, Magnuſzewiez, Lipſchitz, Lüpke und 
A. Sobecki. . 
5 Birnbaum, 17. Juni. [Witterung und Saatenſtandz König⸗ 
ſchießen; Anleihe] Beinahe vier Wochen hatte es bei uns und in der Um⸗ 
egend von etwa zwei Meilen nicht geregnet, während das Thermometer im 
Schatten häufig + 22 — 24 R. zeigte; da wurden endlich am Montage die 
Fluren durch einen zwar nicht lange anhaltenden, aber ziemlich ſtarken Regen 
erquickt. Am Dienſtage Nachmittag hatten wir ein ſtarkes, von einem tüch⸗ 
tigen Regen begleiteted Gewitter, und us vorgeſtern hat es wieder geregnet. 
In Folge der langen Trockenheit und Hitze hat namentlich die Sommerung ge⸗ 
litten, und große Flecken höher gelegener Wieſen find faſt ausgebrannt. Roggen 
und Weizen ftehen faſt durchweg ſehr ſchön; beſonders iſt eriterer ſehr lang im 
gelme tritt bereits in die Blüthe und verſpricht eine reichliche Ernte. — Das 
2 unſerer Schützengilde nahm wie ann am dritten Feiertage 
feinen An ar und wurde geitern beendet. König wurde der Kaufmann Fr. 
Klätte und Ritter der Schloſſermeiſter Haneld. — Zu der neuen Anleihe ſind 


bei der hieſigen Kreiskaſſe circa 16,000 Thlr. gezeichnet worden. 


tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 


„ den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken dung bie zum 5. September d. J. ein 
ich 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗I bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden! Zum inen in di i n 
Zur Verpachtung des zur Herrſchaft Kru- Hypothekenbu e nicht erfichtlichen Realforderung was an Geld, Papieren oder anderen Sachen ſund demnächſt zur Prüfung der 5 — en, Glieder feed orden 
€ elden 


— — Alles, mit 1 ihrer etwaigen Rechte, Schäffer zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Anmeldung ſeiner Fo 


inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ lung über den Akkord verfahren werden. 


Strombericht. 


Oborniker Brücke. b 
Am 16. Juni. Kahn Nr. 366, Schiffer Gottlieb uer, von Se 
rin nach Poſen mit Stroh und Heu; Kahn Nr. 503, Schiffer Friedri ur 
brand, von Berlin nach Poſen mit Salz; Kahn Nr. 36, iffer { 
Schiller, von Stettin nach Poſen mit Gllern; Kahn Nr. 188, 000 | 
Krahn, von Berlin nach Poſen mit Salz; Kahn Nr. 2207, ed acht: 
von Stettin nach Poſen mit Gütern; Kahn Nr. 1800, Erle ebald Ingen“ 
dorf, Kahn Nr. 15, Schiffer Karl Schulz, und Kahn Nr. 1433, S Wil f 
helm Fermun, alle drei von Berlin, und Kahn Nr. 332, Schiffer Karl Za 
von Wronke, ſämmtlich nach Poſen mit Salz; Kahn Nr. 101, Schiffer Au 
Muntay, von Radzewo Hauland, und Kahn Nr. 1845, Schiffer Ludwig Götz 
von Magdeburg, beide nach Poſen mit Gütern. 100 
Angekommene Fremde. 
Vom 18. Juni. j 
SCHWARZER ADLER. Apotheker Grochowski aus Mikostaw und Kauf, 
mann Zajgczkowski aus Klecko. - 
BAZAR. Die Gutsb. Frauen Gräfin Potworowska aus Deutſch⸗ 
v. Karczewska aus Wyſzakowo und v. Gorzenska aus Cerekwice und G 
verwalter Nieſiokowski aus Gora. * 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Gutsb. v. Znaniecki aus Mechlin 2 
1 Sobecka aus Gneſen, Lieutenant im 7. Inf. Re t. Baron 
v Lüttwig und Gymnaſiaft Baron v. Lüttwiß aus Glogau, 5 „Reg 
Rath Schönbrodt aus Potsdam, die Kaufleute Schläpfer aus Greven“ 
broich und Lorens aus Aachen. 14 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Hauptleute im 18. Iuf, Regt. Schrel“ 
ner und v. Suchodolski und die Prem. Lieutenants im 18. Inf. 15 
v. Helmrich und v. Buwerow aus Glogau, Prem. Lieutenant im 5. A 
Regt. Mittelſtädt aus Sagan, Kreisarzt Kuntze aus Koſten, Arzt Dn 
Schwager, Bankier Guttentag und Kaufmann Freund aus Breslau. 
STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Partikaller Rochackt aus Breslag 
die Rittergtsb. Kernbach aus Kitin, Bayer aus Skorzewo und Bayer 
Golenczewo, die Ritterqutsb. und Lieutenants Schönberg aus Lang- Gos 
lin und Manskt aus Owinsk. Hauptmann v. Drygalski aus Srauſtabt 
Stabsarzt Rilke aus Stenſzewo, Partikulier Stern aus Schrimm, Na 
nant im 4. Dragoner Regiment v. Bamer aus Beuthen a. O. Ren 
Teſchner aus ka a. W., Poſthalter Bieſolt aus Stenſzewo und 
Kaufmann Schulz aus Frankfurt a. M , 
HOTEL DU NORD. Die 


Rittergutsb. Graf Migezvnski aus Paros 
und v. Kierski aus Gaſawy. 5 * — 0 
HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Sochagewiez aus Breslau und Ja 
aus Berlin, Rittergutsb. Dütſchke aus Rombezyn, Hauptmann v. Colo 
und Sänger v. Bergen nebit Frau aus Breslau, Wirihſchafts⸗Inſp 
Jeſiorek aus Gr. Rybno, Poſthalter Moll aus Wronke, Artiſt v. 
len aus Holland und Muſikus Edte aus Berlin. 75 
HOTEL DE PARIS. Gutspächter Burghardt aus Polsfawies, die Gute 
Hoffmann aus Kleſzezewo, v. Suchorzewskt aus Wegierskie und d. Ke“ 
walski aus Wyſoczka. 0 1 | 
EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Grodzkt aus Owinsk Maaß un, 
Filehne und Frau Kaufmann Pawel aus Liſſa. - 
DREL u une 1 — aus He uz 10 
KRUG’S HOTEL. Oekonom Paus aus Liſſa und Aktuarius Held aus Nami 
GOLDENER ADLER. Gutsb. Vitale aus Poe, Ackers 
Langhaus aus Biernatki, Schwarzviehhändler Feige aus Sarne, die Karl, 
leute deb aus Dolzig, Landsberger aus Santompsl und Robacki 


chroda. 
BRESLAUER GASTHOF. Orgelſpieler Mauuellt aus Italien. 
PRIVAT-LOGIS. Regiſſeur Stemberg aus Rees, Wige 12 
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Beilage zur Poſener Zeitung. | | 18. Juni 1859. 
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ieee U, 
Berliniſchen Lebens⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. en Grössen sofort angoferigt und 


ln den bei den — =. e 
ie für die Gefangenen hergeſtellten Ge⸗ 2 ben 
Diele e io mie die Darin befind ichen Mtenfilien, acer Zur gefälligen ln die bei unſerer Geſellſchafk verficherten preußiichen Militar erbeten gen darauf mene rasch 
jedoch abgeſondert, im Wege der Submiſ⸗ = et Perſonen machen wir darauf aufmerkſam, daß bei eintretendem Kriegsfalle reſp. Kriegsſtande Fri en Ei. 11 un g. 
in x Bekanntmachung. für die vor dem 1. Januar 185% abgeſchloſſenen Verſicherungen: Aus ichsstr. 33. 1 
hey eee 92 an 0 i nit dem königl die Beftimmungen den 9. 22 Bes esche elan vom Fahre 1836 und die bereits | us wärtige Aufträge werden prompt 
m 5 5 Oberbeamienhaus, 32 lang, 20! tief, In Vereinbarung mi t urn ehe 5 Jahre hin PA „Grundſätze für Verſicherungen von Militärs in |effektuirt . 
f en erth Ir; i ; a i un er den 1 eziehu au egsgefahr 4 rr 
) das aas egen 50 lang, 44 tief, Oberpräſidium Hechällnſen die an für die 8 dem 1. Jauuar 1854 abgeſchloſſenen Verſicherungen aber: Zur serungen Beachtung 
ez gen kriegeriſchen ms 3 die des 5. Abſchnitts des revidirten Gejchaftsplans vom Jahre 1854 f in reicher Auswahl Tisehmes- 
Pe Zoptenbarade, de tung, 42° tel J. und 2. Juli c. anberaumten Ken- maageberp find: ser, Gabeln, Löffel, Reisemen- 


Neuwerth 40 Thlr; ee ; Den betheiligten Herren Verſicherten empfehlen wir in ihrem eigenen Jutereſſe dringend, Ser Scheeren und' andere Gegen- 
0 die ä 21½/lang, 13“ nen in dieſem Jahre gar nicht ſtatt. re Erklärung Über Aab u ihrer Lebens ⸗Verſicherungen auf Galegegeſahr oder Nudkauf stände au ganz soliden Preisen, Auch habe > 


Schärfe welche meilenweit entfernte Ge 
ſtände klar und deutlich erkennen 2 
billigſten Preiſen. ER is be 


tief, Ne 5 Thlr.; n 18. Juni 1859. ihrer Police recht eitig unmittelbar an uns einzuſenden, indem die Nichtbeachtung der für der⸗ einen starken Degen bill zum Verkauf. 
das Withſche ade, 108 lang, 30 Voſen, 2 5 3 ; 1 Anträge Vor chriebenen Friſten den Verluſt aller Rechte aus der Berficherung nach  Dergleichen Gegenstände" Wanda bei mir 
tief, Neuwerth 925 Tül. ; Das Direktorium ſſich zieht N sorgälig gesehliffen undreparirt. 
aß] Baracken, jede 80/ lang, 40 tief, ins für Verbeſſerung der Antragsformulare ze. können in unſerm Bureau oder bei unſeren Agenten unentgeltlich ent Posen, Sapiehaplatz 1. 92 

J Neuwert 655 Thlr.; A des Verein g gegengenommen werden. u . Prreiss, Messerschmidtmeister. N 
el Baracken, jede 84, lang, 40 tief, Pferdezucht ꝛc. im Großherzogthum Neue Verſicherungen von Militärperſonen find nur fo lange zuläſſig, als letztere noch nicht Für die Herren Militärs 
4 pe Ua jm dress Bo ln, Den dd en El | I fen wir Germeöher von ausgegeicmd 

2 und Utenſilien im 4 | erlin, } a 
Ir Bin De Kuhltwein, Dr. Cegielski, N 
A ren Dane, im Wirth⸗ | General» Sekretair. Schatzmeiſter. Direktion der 


uni 1859. 
Bertinifchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


Ex; a cken; Neu· —— — Hr RT Ta I ärti 
Bang Anh 2 und in den Baracken; Neu 5 Sa. Z euschner's B erlin, d. Gensdarmen⸗Markt, Wenne Decken empfiehlt Auswärtige Aufträge werden ſofort ausgeführt, 


1250 Thlr N . eyer Beischons Wwe. Gebr. Pohl, Optiker. 

Ade le Det, ee 5 Atelier für Photographie, Panotypie Mohrenſtr. 27, empfiehlt . Markt. u. Judenſtr.⸗Ecke 400. Wilhelmeſtr. Nr. 9, vis. Avis Hotel de Dresde 

“u rn 2 tief, Neu⸗ und Porträitmalerei_ Kkurzimals ſein billiges Hötel Der bevorſtehenden Breslauer Ei beguemer, geräumiger Herren, . 
werth 655 Thlr.; 4 ist täglich von 9.—4 Uhr iger garni Jahrmarkt werden wir wieder mit E tifch von Kirſchbaum ſteht St. Mar⸗ 

10 eine Barage Se, lang, 40“ tief, eu- | Wilhelmsstr. 25, neben Hotel de rere. 5 a unſerm Lager wollener Tücher und tin 58 U., Patterte, zu verkaufen. 


werth 710 E; ae Son! 
8 Hauen ede hy tten Publikum die ergebene | Krauken und Leidenden, 


ie Gebäude ſind fänmtiid ven Holz and J inen gechrich Publ dt ein f di Bi 
Breite, Gebäude ‚find fänimtlidh vo Anzeige, daß ich in biefiger Stadt ein die raſche und ſichere Hülfe ſuchen 
Edele ee ſelbftentiges Kleidermachergeſchäft errich, fE ri auch allen Familien, 


Pferdedecken beziehen. 
Stand: Blücherplatz Nr. 10 und 11/8 
nahe am Ringe. 


ſtraße 
i Bernhard ꝙ Hrünkel, 70. en nme onen 
FJ... a ne ee ne GER Ze, Ss he er 
Mien lt. Mer J un und franko die allgemein aner · 5 N gr. erſtraße 
ante unter N 1 bis 10 aufgeführeten Ge 15 tea Kat 8 kannte B roſch re des Dr. Le Roi, Oberſan.“ aus Ziegenhals Ober⸗Schl. [Nr. 38 im erſten Stock. 
} 1 Sachen müſſen 14 Tage gr 1 Auch Verbinde ich hiermit gleichzeitig die tätsrath, Leibarzt ac., von uns zugeſandt. ME” Armee- Rasirmesser. u per) 
, ich für, ein gut aleritee | Die ,ciuzig wahre . Ä — , John Heiforschen Ammees 
der S re 27 50 1. November be- Stofflager Sorge getragen habe, was mich oder rasch und ſicher zu erlangende Hülfe für Masler messer, welche nie mehr geschliffen zu werden brauchen, be- 
dat e ozietät noch bis zum 1. Stand ſetzt, den Wünſchen des Pu⸗ innere und äußerliche Kranke jeder Art. stätigt von 174 der ersten Herren Generäle und hohen Officiere der englischen Armes, 


werden, von wo ab die 14tägige Friſt zur in den P 1 . 8 
35 6 0 wirthſchaftlichen Zwecken bene Weh nne ir edriöfe, 30. 2 Fe r ä NR Ihelisspiats Nr. 6, 
ebaude find zu 1 - 1 r Sela v. Lukow u Daselbst befindet sich die Hauptniederlage der chemisch-elasti ichri 
ſehr geeignet und können jederzeit in Augenſchein R. Walter, Schueidermeiſter. E. Böhme in Grätz. nebst — aus der Fabrik: In 3; — —— in pin 


genommen werden. 5 . DEREN AELEETNT ERFERE TED m 5 Ferrer 
Das Kaufgeld ift gleich nach dem Zuſchlage, . ̃⁵—— . 7˖‚—‚—— . . . ˖ EEE. Reiſe⸗Neceſſairs Brief⸗ Parol⸗ U d 3 . * 
welcher i ar an die Obra⸗ 5 2 R 1 | un Cigarren⸗ 
ee unge | TZ VICTOR M g 
a e 1 ar 55 Die, Dachvappenfabril von Monin * n f Taſchen, ſowie Votizbücher von anerkannt guter Qualität offerirt billigſt 
agel s zum 1. Juli d. J. p Zeolith ? Dachpappen, Wilhelmsſtraße N. 18. 1. A. Fischer 


m 
angen zu laſſen und demnächſt die Entſchei⸗ 50 
1 eſelben ſind von bedeutenden Chemi- vis-A-vis Hotel de France. : (Carl John). 


— I 


8 e ee e bei 3 Fuß Breite in allen Längen zu mäßigen Preifen, 


i 2 lichkeit des verwendeten Rohmaterials, di — ya 
mine zu gewärtigen. kern und Technikern unlerſucht und die Vorzüg \ den 0 
SL b Fabrikationsmethode, fo wie deren Feuerſicherheit und Widerſtandsfähigkeit gegen jeden Witte⸗ 
eig! — 8 Kaen fer die Obra⸗ u ben 1 worden. Die betreffenden Atteſte gen bei dem Unterzeichneten ſtets zur Dresdener Fliegenpulver. N 
i 1 Einſicht bereit, Mobb Vieior, Nach vorschriftsmässiger Untersuchung den Menschen, so wie allen 


u ac ‚ |Hausthieren rein unschädlich, ist es das neuest® und’zweckmässigste Mit 
NETT Pferde — — Frurrf chert Seolih Steinen n enen er schnell und sicher aa 3 Bene ate 
ne bh are ee, 0 g 8 is 7: 1) 10 anweisung mit er vermischt aufzusetzen. Zu haben in einzelnen 
e a f n ‚zur Dachdeckung unter Garantie der Dauerhaftigkeit aus der Fabrik der Herren E. Dierſch Paketen à 1 Sgr. und 3 Pakete desgleichen à 2½ Sgr. bei 
Ul D Wagenau tion. & Ko. in Berlin, geprüft von der königl. preuß. Regierung halte ich allein Kom⸗ Ludwig Johann Meyer, Neuestrasse. 
Montag am 20. Zuni «Vormittags Rudolph Rabsliber, Spediteur in Posen. 16 | 

2 . b 121 | Schür’s Selter: und 


miffionsiager, und empfehle davon zu Fabrikpreiſen. „ rn ‚ Neuestra 
NAH en | Breiteitr. 20 und Büttelftr. 10. 5 1 Augenwa cx, Das beliebte Dr. Otto 
der Rathswaage 1 x 5 welches ſich wegen ſeiner ausgezeichneten w j 25 — 
en schr gut epaltenen ulbng e Die Kleinholz und Kohlenhandlung Ep delle eng emihrt hat, wid in Krenzuacher Muftestaugen 
gen auf Druckfedern (Victoria⸗ von Carl Hartwig, Waſſerſtraße Nr. 17, jegiger Zeit insbeſondere den Herren Mi- ade und Seefal; empfihft 


if | ß Holz, Stein- und Holzkohlen zu billigen aber feten Preiſen. litairs auf Märſchen und beim Exerziten, idr 
Chaiſe) Ae empfiehlt alle Arten gehauenes Holz, Stein- und n er feſten Preiſen. ö Närſe „ 5 dor Appe 4 
, . AAO Spr, empfohlen. |) neben De Tönigligen Ban. 
eine Schimmel⸗Stute 91 Reiten kitnica ſtehen 200 zur Zucht taugliche Mutter⸗ une IWW 82 ann leer. 8 Wer lig. 1 
n. Schi 1 * I Asphalt ; ſchafe und 150 junge, ſehr ſtarke Hammel, in gu⸗ % yeillene Federn offerirk zu auffallend 
und ein Paar Pferdegeſchirre euer ae, scheding; em Zuftande, zum Verkauf. N IDIA TO. e ee A ang 
5 Zahlung öffentlich meiſtbietend ver 4 Walliſchei, an der Brücke.. n e e Pe een eng 1 bret te ne and appear nene e Tan 1 5 2 es an 2 
Lipsehitz, fönigl. Auttionetomfiris. MM chene e aal ae dae N cee bund erg 1 e dier bene dee Sede dae Matraſen, ice dae 
En Aufi o n.. = 1 i en u 45 un » 1 7 2 Arcus ſo u, 1 t 
aten Dienftag ale den 21. d. te. der ermäßigten Preie zum Bau. Kante der Gochgeneigten Beritfihtigung Be ande bal für de 5 14, neten der Gee Apotheke 
Vormittags vou 9 Uhr ab findet hierſelbſt einn Eduard Aer 114 sturtzel, Wilhelmsplatz Nr. 16. Poſen bei dem Herrn Apokbeike RDANEIDE Di Dünger» Abfuhrfontrakte zweler biefiger- 
hentlicher Verkauf der zum Naclafte des Hinter⸗Wallſchei 114. ſerdichte Miſitair. #: Sogielskä in Poſen, Markt 41. 0 Gaſthauser find veränderter Wirthſchaftz. 
a ee e as. Vorſchriftsmäßig gearbeitete waſſerdichte Wilitair⸗ FL. 8.17 og 0 ae ſeh n, 95 Nie . bet Oma 
— D enſtände, be 5 f 5 2 * . 1 2 — — — ah = ‚gr. R * 
Deen und Hausgeräthen, Kleidern Paletots ſind wieder vorräthig, eben jo Reiſedecken, Reiſe⸗ (St perätnre Wee BL Zu perfaufen’oder gegen große Mpr 
Tonnen Spiritus, Branntweinen und foffer 20. °C . Get, Mann zur W dan be Slöhe, Wanzen, O points zu vertauſchen 6. Stud alte 
e — ale fo wie einigen Ton» Wilhelmsplatz 16. Mick, tn 86 falt Ke bee ine Poſener Pfandbriefe zu 250 Thlr. und 
Matt, Dar Kerne Anfabih 2 a 2 ir die Herren Militär: en ee, dieſer Plage zu befreien. Sel.]d dergleichen à 100 Thlr. in der 
. aments⸗Vollſtrecker 5 1 robimziai⸗ r f 
I Mirsehfeid,. . Ronenfeid. Tr Wichtig fi E Die Dong e Bg Berffüsrer * aun Hatdheig Jonann Meyer, > 29 700 Inftitutenfaffe der könlgl. 
R — bei aka in den Stand geſetzt bin, alle nur irgend epiitivenden Militäranzüge eueſtraße. 9 g. 
Am 2. . 611 uhr, 1 Vorſchrift in einen Due on AB Stun F ee Paletote difneiffen 7 f [ V ff 10 a 
— ich in der Wohnung des Wirt Unter 155 1 e Senda au England erhalten habe und nach vorſchrifts“ 25 0 1 5 ec n erung. “ 
Geo. wol zu Satomome kei Polnisch Mhiher dir angefertigt, ind. Cinem geehrten Publikum erlaube mir hierdurch die ergebene Anzeige daß 


A. COHN, Poſen, t „mem dee cg, Pubtitum 6 
15 Schafe, Nat. 3, gegenüber dem Waifenhaufe. = 6h un ie fer ee dere Bil f uerittaße 


3 5 für Mililairs Nr. 8 Markt Nr. 8 
use mo eo 0 verlegt habe. werde bemüht ſein, das mir bisher in reichem Maße j 
R Ib Heckſelmaſchine E * + 8 2 , j geſchenkte 
daun en der Maſebbteben gegen ges In Folge angekündigter Mobilmachung empfehlen wir unſer reichhaltig jor tn! ere ee Hes billige Bedienung aufrecht zu erhalten. 
Veit Cre en tirtes Lager m Pferded den 3. Juni 1859. Heymann Moral, 
rn bunt und weiß karkirter wollener Pferde ecke, Magazin fertiger Serrengarderobe, Mat N. 8 
J welche auf beiden Seiten geraubt und ihrer vorzüglichen ſen Preisen. ſich auch Sie Bäderei weht Wohngdap it au]G, 
chwerſenz aus freier Hand ſofort zu ver | 


chützenſtraße 25 d ferdeftäll 
und Remifen, Nenn enen ze 


i i arkt 18, 2. Etage, iſt eine möblirte Stube 
\ 3 reiſen. C. Jareckäi zu Schwerſenz. ee » 2. Etage, iſt eine mö ube 
vollſtändiges Lager, und verkauft zu denſelben 7 Schüßenſtraße Nr. S iſt eine zweifen tri, ſofort zu vermieten. 
n A vollf Probedecken werden gegen Ob des Betrages ſofort geſandt. 1 e A 751 0 ö 8 dene BE un iiber Mat W 1 
0 Ge. . und Beköſtigung, auch ohne ſolche, ft zu vermiethen. 5 
erg chle er m e eee 15 et ehen ohüe ſolche, vom Oz Naber Hi: — Wirth daselbst 
end Thale N Wollenwaaren⸗ Fabrikanten in Ziegen Schl. ant g fd ne it e üben Tan rag 
geſucht S 8 Nr 1 das Stüc 2 Markt 8 ſind mehrere Wohnungen zu verm. Eine Stube und Alkoven find: Breſteſtraße 1, 
gefällig Nur o das Stück! Thur 16 nee (ee Dane ym unbeichoftenem Rufe iſt ein Am 3. Stocke nach vorn, zu vermſethen. 
F Melton es 3 5 ee A J 10 — Folreundl., billiges Stübchen Mühlſtraße 17, din möblürtes Zimmer iſt ſofort zu vermietben 
N „ g 5 : 8 2. Stock. zu vermiethen⸗ Bett, E Walliſchet Rr. 1, 2 kr. 58 


e Miülchtelter ; 8 Fine möblirte Stube nebſt Entröe ift 


a a e Shit, wollene Dein, Dahktäßer To 
G 15 S ea 422 Markt- und Neueſtraßen⸗Ecke 70 J. Etage 


Tapelel im euecſten 


wand fürs Militär, zu billigſten wei möblirte Stuben i vamtehet e . 8 ; 
if "eh fl ehlt zu Fabrik das Leinwand⸗Geſchaft von fort, eine vom 1. Jult c . 22 TTT 
nm empfing und empfiehlt 3 M. Neustaeater, A. Bardfeld, Hötel de Baviere Nr. 26. IIdaſſerſtr. 13, Beletage, iſt ein großes Zim⸗ 


1 jan Charig in Poſen. \ War ats Nen EHER BEO TE ED? mer, elegant tapezirt und möblirt. ö. 
"TB. Pester ac auswärts franko. alten Markt 44, ng Haufe des Cafe 271 14 * 3 iſt ER ab Stube zu amn Burſchengelaß zum 1. Juli zu vermieihen. nebſt 


— — wen 2 — ä — 22 ˙— ˙ . 7 Kr 


Lel rer geſu ** — Ein Oekonom. — je überhaupt erweiterte ſich 2 und Dil Fe 0. 


0. Br. ” . u. 1. 
den erſten ade lar nh gericht wird for genmehl Fi 
(oe ne für die Turm ee bel ee — h n a gt 1. 2 a 720 . H. 
ſchafts. V bereits durch 8 Jah 0 950 her 
Ant der Realſchule zu Poſen von dem renommirten aha oſens, Schleſiens : 
ektor Brenmecke. m und ie 10 = — eichs Sachſens fungirte, Eee Nit. bez., sc 
IJ Abechele dur a rah ae Aigen, me en ald ae 19 10 5 : Die ee 75 aa BERUFT 
Pharmazeuten zu beſe den Anſprüchen eine Anſtellung. Der polni Preuß. 4% Staat aldſc. N pfd. be, 
e neslus in Wreſchen. 1 mächtig, 25 Jahre a ſtehen demſel ol 8 . here (adam Den 1 — — — 40¹ 
Ein Adminiſtrator in oa über feine r — 555 ee een Beende und Franziska — . 5 a. so ße 2 2 ef 77 4 
wird eite. eneigte * — — 
119 . ee und e ber Ubreſe A. K A. K au rest 1 Ag ae: 2 — Bo Pod, % ae 95 — = oe Sun, ee 
u en, 0 OW „ — — n 
a ofort 3 ek 1 Wen 2555 her: ‚ Sperling = Sperber N in . a am ar 9 2 Lesen ar 155 0 5 en 5 
Mr 1 — „der eine Kaution ſtellen det usknecht. Schl a a e e Heuti 
ar fab Se fort ein Unterfommmen. eg der Ye: Kade Krumm, es 2 mine — | „eisen eee e 9705 
auf nn Minen 2 ſich e oder ſe . 81 60 81 a lager; en Louiſe — 1 8 . WERTEN 781 — — 5 1 . 32 4 7 . 8 5 
r portofrei, zu melden. r. Kläger, a äſte. Er En - 
Testen Seins, e en e en ame Tree e e 
800 W Fe unter Chiffre C. K. poste restante Posem. Meng: Herstellung . er 0 e ohne Bu daß Are + P 
En Schneiderprofeſſion erlernen will, Ammen weiſt nach Karel, Markt 50. nn nn 8.7% A, Set 8 10 05 775 
men ort ein Unterkommen bei „ TREE Hildebrand 8 Garten 2 — Sept. 17% Br, p. Sep G Br 


d. M. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr 
Amt iſt u de ! hi 0 


raupe, Wilhelmsplaßz 16. r Walllſchei bis nach dem Sapieha⸗ Königsſtr. 18. 


Jeden Sonnabend und n 


LTE ) wiederum] Breslau, 17. Juni. — 
25 5 


er e Eltern, 2 7 bat, 2 60 eine „ an Aha x ib — 0 . 
e Bäckerei zu erlernen, kann ſofor in der Expe g. abgiebt, er groß fs r. ng 
* un Fa 808 Wel. 1e ng: vom Rufe Fe 12 7. Juft. Regts. 1 5 ea 85 
- . oldfepmide. 2 vi Eee En zu e Terz Sir. | 
Die landwirthſchaftliche Buchhandlung — ze er Ae ifo, (ohne Bag) dag al er 10 Ser 
don Reinhold Kühn in Berlin, Leipzigerſtraße Nr. 33, Cafe Bellevue. 17} Gd. Pony pr. Jul ug. 1d. 1 Br. Da 


4 51—61— 
Oelſaaten ohne Handel. 
Rother Kleeſamen Wi- *. 
„weißer 16—20—21— 22 Rt. 
An der Börfe. Rüböl, oba, fo — 


empfiehlt ihre 


Landwirthſchaftlichen 1 Eantohuche und Tabellen 


für groſſe, mittlere und 105 üter für 1 Thlr., 6 Thlr. und 3 . ne 
! F. Brennerei -Conto 15 Sgr. . e Thlr. (ohn 


Waſſerſtand der Warthe: 


Heute und morgen Harfenconcert der Fa- 
Poſen am 1 Juni Vorm. 8 Uhr — Fuß ga 


milie Walther aus Böhmen Asch, 


en. Beer enthalten ein Sani li den Bar Sd (Hefe ſellſ thaftslokal. — 9 —— 2 10 er 1 255 155 
eld⸗ Journal. uplita en — uldbu 
Geld ⸗ Manual. Sa een Seal  leserfät. Sonntag den 19. Juni 1859 Produkten⸗ Börſe. Rt. 1 0 15 dh = 
eide ⸗Journal. Ernte ⸗Negiſter. | Inventar und Bilanz ⸗ of 8 Tan frän; Berlin, 16. Juni. Die Marktpreife ded 1 5 5 Rt. u 
. Molkerei ⸗Conto. Jionrnal. roße 15 130 en, Kartoffel Spiritus, per 10,800 Prozent nach S 15 9. Rt. bez 12 255 
Tagelohn ⸗ Dünger Conto. | Brennerei» Berechnungen. wozu geg. einlad Iser. 7 el hier ins Haus geliefert waren auf 8 eh Rt. Gd., 
Vie a wit, 10 ae und Scheunen⸗ 16 — den Brenner. eee eee hie ur er m — . Er "Sag ‚Se * dr 
ier -, Leder⸗ u e⸗ onto. 910 un 20} u. 
ige ee > Vereinigung Yale 8 Gesc 1 5 65 Teilen (no. Cin A = 
2 gedruckten landwirthſchaftlichen Contobücher ſind die 8 Poſen. r ohne 2 10 80 % ende 34 Rt. Gd. (Br. 
— 3 — das Schreiben von 1 116947 5 gan, 10 aß nur die . 5 erfehr.] In den erſten 15. . * 72 3 
dig en Zahlen sinsutengen fi find Le gewähren dem Gutsbeſitzer fuhr eine richtige Tagen bee doch hatten —— wegen der deier · Wollmarkt. 


211 Rt. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von 
Berlin. 


Einſicht in der tand ſeines Ver Beftellungen werden fofort ausgeführt, Kor neue tage gar keine, im weitern Verlaufe auch nur 
Tabellen nach Schema ſchnel und Aue angefertigt —. Getreidezufuhr. Die Preiſe — em 


Leipzig, A ni. Der 
— ge dena em . en en, 
Familten - Nachrichten. — — lich denen * gr Woche a feiner Wei. Berlin, 17. Juni. Wind: Welt. Barome-|m 15 
hlr., ordi⸗ ter: 28. Thermometer: 15% L. Witterung: bis Sur 2er - 25 
te Verlobung meiner zweiten Tochter Leon⸗ Das heute früh 5 Uhr 55 te Ableben —42 e i Fer AN 2577 
a tine ni nn lo An meines Schwie net d 10 we an A Gerſte Eh en i 55 5 nach Yet tät. 15 iſche I 
5 ' ich hiermit im r., kleine 71 0 a . 8 
jeder b onderen Meldung, hierdurch ganz erger Jie ver Di se 5 an. Aale 30—32—34 Thlr. — 4 a Sum 440 N a 95 „ u. Gd., p. e ie jab 
ndet morgen Na t * 0 101 a 40 Rt. * 1 8 p. Algen Kalk alle a 


5 Juni 1850. 292 Ur von ee f 
oſen, den ag r vom Trauerhauſe reslauer⸗ Bb, 
Lau. Emilie v. Bannit. I ktraßze Nr. 33, aus ftatt 0 118, eg . 5 
® BOT, Poſen, den 18. Si 1859. und 1 
em Herrn über Leben und Tod hat es Hartwig Kantorowicz, 
5 einem unerforſchlichen Rathſchluſſe ger 
n, am 16. d. von dieſer irdiſchen 
ban einem beſ r En 
meinen theuern Gatten und unſern 
. bal Ae e den königl. Kreis ⸗ Telegraphiſcher e 
e le Blasche, welcher Dee 17. er? 
ederherſtellung ſeiner Ge ⸗ up unverändert, und 6 — 25 


it im Bade Lipp e gufhielt. 
ee gen Bar ache Freuden Oktober 2 fate 


tiefbetrü rm nit an Bote & 870 aſſe zu ic nach und nac en u Br. 6 90 5 
die r ge haben. Anfang 6 Uhr. Einiges fer die 5 größerer often N. Bi 9. Su 111 a wor. pool, 17. Juni. Baumwolle: 800 
Meſeritz, den 17. Juni 1859. Der Vorſtand des — Männer Ge- äßt 9 ür die jetzige Jahr eit nicht erwarten. 213 5 bei: u. ‚or. 495 , Bar e. 16½ J Ball allen Un Preiſe ½ hö . 
en ann 4 wurde nach Auswärts ſpedirt. Der RL 6 1 64 Br 1 d. Breitag- Worenumfap OR 
Op f 2 L WPrenſiſche 7 1 3 81 
Fonds- u. Aktien-Börſe. Kb eh FE: 


Berlin, 17. Juni 1859. 2 2 Ay alte 5 0 


E : 
SEHE | 


11881 
Sele! 


Metalligues 5 
Se, Reli 5 
250 fl.Präm. O. 


W e 22 * 


Oak drang Staat. ö Gal Ponm. Ritt. do. 4 70 8 do. I. na — — 


Das Geſchäft der e Börſe war nur ſehr mäßig, die Haltung dagegen ließ nichts zu wünſchen übrig. Wechſel 105. ee Wechſel 87t. Wa 2 el 8 . en 913. 28 Wechsel 78g. 
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